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Zur Organisation der volkrernährnng.
.̂ n den Mitteilungen des Hansabunides  heißt es:

< offtaipfet Rachrichten beschäftigt man sich in
dem Reichsamt-des ^ nnern mit der Anffteüuing eines
planes für öre Organisation der Volksernährnng im
dritten  Krieg s-jah re. Bisher hat der Herr Staats-
sekretar des Innern den Beirat der Reichs-
prufnngsst -elle für LeH ensmi ttelp reife  zu
'frte|en Itotjanoetten nicht -herang-ezagen, ohwoihl man
mnnen sollte, daß nach der gesetzlichen Borschrift dies
rrnhettegen wurde. Danach soll nämlich dieiser Sachver-
standrgenkreis den Herrn Reichskanzler in allen Fragen
Vevaten, welche sich auf die Versorgung der Bevölkerung
mit GegMstanden des notwendigen Lübensdedarfs be-
zwhen Immerhin , ein Anspruch ans Beratung
destcht nicht, und wenn dasReichsamt idesJnnevn dieses
Rats nrchi m vedurfen giLaubt, so ist dies sein gutes
Recht. Freilich insoweit wurde das Reichsamt des
Eimern sichm einet schweren Täuschung  befin-
den, falls es gtanben sollte, daß die bisherigen Maß-
nahmen ans dem Gebiete der Lebensmittelverforan-ng
s " den Sachverständigen und hei dem. Volke volle Zu¬
stimmung gefunden haben. Der deutsche Städtetag hat
veveits m emer ausführlichen Eingabe mit einer ge¬
tollten Scharfe, ine aber nicht als unberechtigt-bezech-
net werden kann, auf die Lücken und Unz -uläng.
lud )fe 11en  der bisherigen Ordnung hingewiesen.
ff x Hansaburd nnd serne Kriegszenttäle ihat ebenso
schon seit em  und einem halber Jahre in gleicher Rich¬
tung gearbeitet, gewarnt -und gekämpft.

'Ochste , allerhöchste Zeit.  Eich
ganze Arbeit zu machen, aus den Fehlern  der Wer-
gang-enhett zu lernen  und die Entschlüsse, die als
nchthg genäßt iverden. auch mit Energie  durchnu-
stihr-en. Wir wissen alle, daß das Reichsamt -des
^nnern nicht unabhängig m seinen Entschließungen ist,
daß es abhungt von dem preußischen Staatsministerium
und dessen Instruktionen an -die preußischen Vertreter
rm Bundesrat : da aber von den zwölf Staatsministern
allem vier der ReichUeittmg angchören und doch eiaent-
ÜK u'cht anzunehmen ist, daß -der Kriegsminister,' .der
annii[ter für -Handel und Gewerbe und der Minister
der öffentlichen Arbeiten den Vorschlägen der Reich«-
bitung auf eine straffe und den berechtigten

der Verbraucher  entsprechende Or-
ganisatwn lder Dolksernährnng Widerspruch entgegen-
setzen werden, ganz abgesehen-davon, ob dieiser Wider-
iwruch etwa von den übrigen -Ministern zu ettnarten sein
wurde, so ist nicht recht zu ersehen, weshalb nicht alles

Rr-Aung hin geschehen könnte, auchwirtlich geschieht.
!Die  Neuerungen -des zweiten Krieigsjahrs in

der Drganifati-on der Getreide- und Meh>lversvrgnng'
'̂ ^ Bevölkerung Häven sich nicht bewahrt; die weste
Ausdehnung der Selbstvevsorgerkreise-hat die Kon-
Alle über die vorhandenen Vorräte ebenso wie -die
^Ech "uaßigkeit m der Versorgung der Verbraucher er-
ichwert; m der Or-gamsation der Karto -ffelver-
sorgung  ist etn -Fehler -dem anderen  aus dem
eiuße gefolgt und erst setzt scheint-der richtige Weg ge»
unben zu sein. U>ber die zu späte  und u n z u -l ä n g-

liche  Ordnung,der Fleisch - und Butterv erso  r-
guu  g herrscht in weitesten Kreisen nur eine Stimme
Hier überall -muß nun endlich eine umfassende  und

e„P r ß? n: j ? t 1 on geschaffen und durchge-
"̂^ '̂ euden. Das,Hm- und Herschwanken in den ©nt»

c? ,lU,',€n, Zuvuckweichen vor dem Anstüvnien-der
^ ^ ressenten  wie es leider wieder und wieder
sich begeben hat, beides hat zur Hebung des A ii-
-eh en s mid der Au to rita  t -der matzgeb eud en
Instanzen nicht eben oeig -etra gen.

Daß wir alle uns einschränken -und beschränken
fiÄ ' L ^ ? ie weiten BerbraucherkrAe undüe stnd dazu willig und bereit. Wer ein Gefühl der
Eibitterung tritt sofort auf, sobald das Empfinden
Raum g-ewmnt, -daß nicht alle mit -gleichem
Maße  gemessen werden, daß nicht überall mit devsel-
den Energie bas gestellte Ziel des Durchhaltens bis
Min siegreichen Ende durch bas Verlangen -der gleichen
Opferwilligkeit erstrebt wird

SS " * *£* Überzeugung im Volke, daß jeder
unif Sf ®" ;öer  Perlon , ohne Rücksicht auf -Wohnsitz
r-nd -Beruf, gleichmäßig -von den Kriegsver-

5o61  wird , ist aber ein ganz
rder  n j s, mn den Geist von

W14  auch über 191b hinaus um Volke zu erhalten. Wes-
! Ärvon -den ihr zustehen-
! und E -Gebrauch? Sie hat Anlaß  dazu

erwarten  es . Nach Artikel 4
hlZuÜ RelZvevfasftmg hat der Kaiser die Aus-

Reichsgesetze zu -überwachen. Dringend er-
und während des Krieges diese

md)t E gegenüber den E-mzelstaaten
unch gegenüber den einzel-

-dä Behörden  geschieht. Der Kaiser hat
>das Recht durch oesoudere Kommtsfare  an
£ ? £ nb ßt? ae :i>K Einheitl -ichkeit und Gleichmäßigkeit

^  Kviegsverordnungen zu kon-
^EEn . Weshalb geschieht-es nicht? Wst wollen -die
Gewißheit baden, baß in Painmern und Posen, in

Widder Rheinprovinz, in Berlin und in Mjün-
>u^n^ ^ E v̂tten, die vom Reiche erlassen sind, auch

^ichmaßig dnrchgeführt wer-
den - i«s-e Gewißheit kann nur durch die Bestelluna
besonderer Reichskommi -ssare «/die E
gelnen Teste -des Reichsgebietes geschaffeii -werden
z.avum müssen«wir -für -das dritte Kriegsjahr ihre Be^

verlangen, dann erst ist auch dem Staats-
^ l- Tlne5-n ‘^ e Möglichkeit gegeben, die Ber-

aniwortung für d°e richtige Ordnung -der Volks-e.nährung voll zu übernehmen.
Vorschlag verlangt nichts, was in der Reichs-

SÄ « . »"«E » ; feit ä it S
CggGmfcttion vorgesehen bei der Bekämpfung .der
.r '̂ i-I ^ Euleuchen und der Viehseuchen-  hier
Handelt es sich um Größeres und Wichtigeres
E öve .Na h r u n g s mi 11 elv  er so r g u n g des
deuischen BE -es, um dm Sieg  über Englands
-nr* ^ erungsplan.  Die Einiheitlichkest des
Wirstst̂ stsplanZ nnd feinerDurchführung verbürgt uns
allein den Sieg ., daher ist die Best e i « i n g öTl
/ •tr / r-iS u ^ T̂- r c rt mr  Gewährleistung dieser
EiniheiM-lWeit -das drm-gende Gebot der Stunde

-E . L.

Die Lage im westen.
Das Geheimnis des Transports der

russischen Hilfstruppen nach Frankreich.
l »J? -

» «„ « rt „« »„„ "„SS „f
unserem Blatte ein Bericht veröffentlicht worden i t

wonach.. etwa zehn japanische Transportschiffe
Sb °" . indischen  Gewässern beobachtet worL

j I bte zu allerlei Bermutunaen Anlak n/isi

le - in sein  geplnnt . Wir sind in de/ Lage, den Schleies "den
dieser geheimnisvolle Truppentransport uu,hüllt lüste/zu können
Eine maßgebende Persönlichkeit, die kürstick aus V ? ' r rl
Gefechtszone zurückgekehrt ist, und ebenso kine andere maßLndePerson, die Kenntnis von dieser Sache baben ogebende
wertvolle Austlärnngen üb/ " aü dem
Indischen Ozean zuteil werden lassen Nach deren̂ Si,,ss„„»„ J em
d-nnüt diesen japanischen Tran s p o r s chi f f e ? l"

russische Truppen  transportiert , die ür de» raü/
fische» Kriegsschauplatz bestlnunt waren. Aber nicht allein mit
btefen lapamschen Schiffen hat man diese Transporte voraen°mm7n

Uj“. Ä SWÄ ÄÄS st
Ä * taÄ » Ä .Ä

Andrsch-n Ozean durch den Sueskanal nehm7n Damit ist aZ
der japanischen Transportda/pfer auf°

kleine Mohafi-See liegt ungefähr 100 Meter von der belgi¬
schen Grenze gleichweit entfernt von dem Kiwu- und
Viktoriasee. >

Erneute Angriffe der Italiener gegen San
Marttno abgewiesen. - An der Kärntner und

»rroler Front erhöhte Artillerietätigkeit.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 10. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 10. Mai, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
S" Oftgalizien und Wolhynien  andanernd

erhöhte Tätigkeit bei den Sichcrungstruppen.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nachdem der Feind schon gestern einzelne Teile des

Gorzer  Brückenkopfes und der Hochfläche von
Doberdo  lebhafter beschossen hatte, setzte er heute
früh mehrere Angriffe gegenS an M a r t i n o ein, die
alle abgewiesen wurden.

Auch an der Kärntner und Tiroler  Front
kam es stellenweise zu einer erhöhten Artillerietättgkrit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert Ruhe.

Der Stcllvcrtteter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f c r, Feldmarschalleutnant.

Oer ttvieg gegen Rutzlanö.
Der Angriff der „Midilli "-„Breslau " aus
russische Schisse und die Stadt Enpatoria.

W. T.-B. Enpatoria , 10. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe-
- ruht .) Wie die Petersburger Telegraphenagentur meldet, er-

schien die „Midilli am 7. Mai , 4 llhr morgens , außerhalb
der Reede. 6 Werft von der Küste eröffnete sie plötzlich ein
Feuer auf einen Dampfer und Segelschiffe,  die
auf der Reede anketten und warf auch einige Granaten
a u f d i e S t a d t. Nach 40 Minuten fuhr das Schiff wieder
fort , indem es noch auf die Segelschiffe feuette , die sich Eupa-
toria nähetten . In der Stadt wurde 1 Person getötet, 2 ver¬
wundet . Auf den Schiffen wurden 3 Personen getötet und9 verwundet.

Das traurige Schicksal ans Ostpreußen ver¬
schleppter Schweizer in russischer Gefangen¬

schaft.
Berlin , 10. Mai . Das „B. T." meldet aus Stockholm:

H êr sind drei Schweizer  angekommen , die 20 Monate
russischer Gefangenschaft hinter sich haben. Sie wurden
seinerzeit von den Kosaken aus Ostpreußen nach Rußland
verschleppt, wo man ihre P ä s s e z e r r i h. Sie mußten in
Sibirien hätteste Sklavenarbeit verttchten.

-». Wie kann es geschehen, 'daß noch jetzt nach säst zwei
mfZvl ^ Krieges militärische und Zivichchö/sn alle
möglichen örtlichen nnd Bezirks aus f uh r-

t S, erto ’fetl? Wo ist das Gesetz,  das solch Ver-
^rm ^ tattet und weshalb greift die Reichslestung

E«nd em? Weite Kreise haben die
Kleves Erachtens berechtigte Enipfindung, baß die
Bovsê rsten -der zahlreicken Verordnungen über die
Kuegswirischaft nicht überall im gleichen Geiste durch-
Mrt . senden ; bie städtische Bevölkerung hat jeden-
wlls n r cht dre Überzeugung, -daß bie Beschränkun-

^us Stadt und Land
Lckwmßr-g vert̂ stst ^ und daß die Kontrollen in
«lem Testen der Produktion überall gleichmäßig gehand-

Sieben französische Fabriken durch eine
Explosion zerstört.

rS attt 10- ß enf- Bln -) , Aus London wird ae-
meldet . Dre m den für die französische Armee arb ?rn „ !?
chemischen Fabriken Despret zu Lapallice erfolgten
stonen haben nach mehreren Meldungen einen ®„ ßr
non sieben Fabriken  verwüstend größ eMestk ?,. L*
Luft gestrengt . Dre Explosionen waren von ungeheurer
Re der Tote? 7l0 ^  ^ erIefeten  Arbeiter beträgt 220,

Der Krieg über See*
Die Kämpfe in Deutsch-Ostafrrka.
1 fic .^ rttb5e' 10- Riai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Meldung des belgischen Kolonialministers vom 9. Mai:
General T o m b o u r g berichtet: Eine Abteilung überschritt
die deuffche Grenze im Norden von Ruanda . Teile der Vor¬
hut kamen am 30. April im Oste» des Mohast̂ ees au. Der

Die Anklage gegen Suchomlinow.
Lugano, 10. Mai . Der Petersburger Bettchterstatter des

„Corriere della Sera " berichtet, die Verhaftung des früheren
russischen Kriegsministers Generals Suchomlinow  sei
aus Grund der Anklage erfolgt, er habe das russische Heer
wahrend der großen deutschen Offensive im Vorjahr gerade im
kritischsten Augenblick mit Waffen und Geschossen im Stich
gelassen. Der General wurde in seiner Wohnung nach ge¬
nauester Haussuchung festgenommeu und in einem Kraft,
wagen nach der Peter -Pauls -Festung gebracht. Die Gattin
des Mintsters bat, ihren Mann ins Gefängnis begleiten zu
dürfen ; dies wurde ihr aber nicht bewilligt, da strengste Haft
angeordnet wurde.

Der Krieg der Türkei.
Die Übergabe von Kut-el-Amara.

Berichte des Generals Townshend.
W. T .-B. London, 10. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Berichterstatter des Reuterschen Bureaus bei den briti¬
schen Streitkräften in Mesopotamien meldet folgende Einzel¬
heiten über die Übergabe von Kut - el - Amara - Dir
letzten Berichte, die von General Townshend  am
Morgen des 29. April einttafen , lauten folgendermaßen:

Er st er Bericht:  Ich habe meine Kanonen zerstött.
Der größte Teil der Munition ist unbrauchbar gemacht wor¬
den. Die Offiziere haben sich zu Halil begeben, um ihm zu
sagen, daß ich bereit bin, mich zu ' ergeben, daß ich Lebens-
mittel haben müsse, und daß ich mich nicht länger würde hal¬
ten können. Dies wurde Halil -Pascha mttgeteilt . Eine Offi-
ziersdeputation fuhr mit einer Barkasse aus , um Lebens¬
mittel von dem Schiff zu holen, das am 24. April ausgefandt
wurde, um der Besatzung von Kut-el-Amara Lebensmittel zu
bringen.

Zw e i t e r B e r i cht : Ich habe die weiße Flagge auf
dem Fort und Stadt Kut-el-Amara gehißt. Die Mach- wird
von einem türkischen Regiment, das unterwegs ist, bezöge» ,

werde binnen kurzem den Apparat für drahttose Teke-
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graphie zerstören. Die Truppen begeben sich nachmittags
2 Uhr nach dem Lager bei Shaman . General H a l i l hat die
Parlamentäre empfangen . Er sagte, er wünsche, daß die
Besatzung gut mit Lebensmitteln versorgt
werde, und daß vor allem Townshend , von dem er mit der
größten Bewunderung spreche, es nach allen Entbehrungen so
gut wie möglich haben solle. Er nahm den Vorschlag an, den
britischen Gefangenen Lebensmittel zu schicken und drückte
sein Leidwesen darüber aus , daß die Vorräte nicht größer
seien. Gestern schickte er mir zwei Leichterschiffemit Lebens¬
mitteln ab. Gemäß der Vereinbarung , die Kriegsgefangenen
auszuwechseln, sind jetzt 777 unserer Kranken und Verwun¬
deten im Schiff nach unserem Lager unterwegs , die anderen
700 werden binnen kurzem erwartet . Ein anderer Punkt,
der von unseren Unterhändlern zur Sprache gebracht wurde,
war , zu ersuchen, die bürgerliche Bevölkerung  von
Kut-el-Amara , die durch die Vis major gezwungen war,
dort zu bleiben, nicht zu st r a f e n . Halil -Pascha sagt, daß er
das nicht beabsichtige. Die Behandlung der Bevölkerung
würde von ihrem Verhalten abhängen . Er könne sich zu nichts
verpflichten, habe aber nicht die Absicht, jemand zu verfolgen
oder hängen zu lassen. Kut-el-Amara hielt sich bis zur
äußersten Grenze der Aushungerung.  Vom
16. April an war die Garnison auf Rationen von 4 Unzen
Mehl und Pferdefleisch  angewiesen . Während des
ersten Monats der Belagerung kämpfte die Garnison um ihr
Leben und fürchtete nur , daß die Munition zu Ende gehen
würde, ehe eine Entsatzkolonne käme. Die Belagerten erwar¬
teten , daß die Verstärkungen , die in Basrah zusammengezogen
wurden , imstande sein würden , diö Türken zu vertreiben . Die
ganze Zeit über erhielten die Soldaten volle Rationen . So¬
bald die Entsatzungstruppen von Aligarbi anrückten, nahm
der Druck ab, den der Feind auf Kut-el-Amara ausübte . Von
da an brauchte man nicht mehr zu befürchten, daß die Muni¬
tion ausgehen würde. Nach der Schlappe von Oran entstan¬
den Besorgnisse wegen der Lebensmittel . Die bürgerliche
Bevölkerung blieb in Kut-el-Amara . Diejenigen , die die
Stadt beim Beginn der Einschließung verließen , waren von
den Türken aufgeknüpft oder erschossen worden. Die Türken,
ließen uns wissen, daß sie jeden hinrichten würden , der
trachte, aus der Stadt zu entkommen. So kamen zur Gar¬
nison noch 6000 Personen , die ernährt werden mußten . Am
24. Januar wurden aber große Getreidevorräte , meist in den
Kellern der Häuser , entdeckt, requiriert und bezahlt. Hierauf
vermochte die Garnison drei Monate lang zu leben. Die
arabische Bevölkerung, die sich früher selbst versorgte, erhielt
dieselben Rationen wie die britischen Soldaten und Sepohe.
Die Geschichte der Belagerung  zerfällt also in
zwei Abschnitte.  Im ersten verteidigt die Garnison
sich mit großem Mut gegen die Angreifer und hält im zwei¬
ten entschlossen Hunger und Entbehrung aus , so daß das Ver¬
halten der Garnison den ruhmreichsten britischen Überliefe¬
rungen würdig ist.

vre Ereignisse auf dem Valkan.
Benizelos zum Abgeordneten gewählt.
W. T.-B. Bern , 10. Mai . (Nichtamtlich.) Laut einer

Athener Meldung des „Petit Journal " wurde Benizelos
in Mytilene  zum Abgeordneten gewählt. Ein Gegen¬
kandidat war nicht aufgestellt. Benizelos erklärte , den Sitz
im Parlament nicht einzunehmen.
Der österreichisch-ungarische und bulgarische

Konsul haben Athen verlassen.
Berlin , 10. Mai . (Jens . Bln .) Verschiedene Blätter

lassen sich melden, daß der österreichisch-ungarische und der
bulgarische Konsul die griechische Hauptstadt mit ihrem Per¬
sonal und den Archiven verlassen und sich nach Leuka
zurückgezogenhaben.

Freilassung des verhafteten deutschen
Konsuls von Saloniki.

W. T.-B. Toulon, 10. Mai . (Nichtamtlich. Agence
Havas .) Auf Befehl des Ministers des Äußern wurde der
deutsche  Konsul von Saloniki und das Personal , welche
vor einigen Monaten nach Toulon verbracht und in einem
Fort interniert worden waren , an die Schweizer Grenze
geführt.
Offiziös -rumänische Abfertigung Jonescus

und Filipescus.
W. T.-B. Bukarest, 10. Mai . (Nichtamtlich.) Bezug¬

nehmend auf die neuen Versuche Take Jonescus  und
F i l i p e s c u s,  die nationalistische Bewegung durch Auf-
reizung wieder zu beleben, schreibt die „Jndepeudance
Roumaine " : Nicht genug, daß die Parteiführer mit ihrer
Politik ihre Parteien schwer geschädigt haben, wollen sie jetzt
sogar das Land zugrunde richten. Sie führen an . daß sie aus
Vaterlandsliebe kämpfen und daß sie Mut besäßen. Es ist
indessen nicht erlaubt , daß jene, die das Vaterland ausschließ¬
lich für sich beanspruchen, Ungeduld für Mut und mangelndes
Nachdenken für Vaterlandsliebe nehmen. Es ist ihnen nicht
erlaubt , Zwietracht und Mißttauen zu säen und Lüge und
Verleumdung anzuwenden , um ihren politischen Gegnern zu
schaden. Auch Take Jonescu und Filipescu beweisen, daß sich
die Geschichte wiederholt. Sie lehrt , daß Zank und Streit
die rumänischen Fürstentümer immer zerrissen und geschwächt
haben.

Oer Krieg gegen England.
Was man von der allgemeinen Wehrpflicht

befürchtet.
W. T.-B. London, 10. Mai . (Nichtamtlich. Drochi«

-boricht.) Die „Daily Müll " schreibt in einem Leit¬
artikel : Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ist
io ungeschickt gemacht worden , daß eine Umwälzung
in dem Privatleben  entstehen wird , wie man
sie bisher nicht gekannt hat. Viele Baus ende Heine Ge¬
schäfte werden verschwinden oder von der größeren
Konkurrenz wufgesaiugt werden. Anstatt der Ordnung
und Gleichheit, mit der sich die Wehrpflicht auf dem
Kontinent vollzieht, stehen wir einem Zustande von
großer Verwirrung und vielem Unglück gegenüber.

„Deutschland muh vernichtet werden."
In „L'Oeuvre " vom 2. Mai schreibt Hauptmann Z.:

„Die Engländer haben bei ihrer Ankunft in Frankreich
Häuser usw. gleich auf drei Jahre gemietet. Entsprechend

_Wiesbnoener TaabinN.
sagte Kitchener schon am 9. August 1914: „Wenn der Krieg
über sechs Wochen dauert , wird er drei Jahre dauern ." Der
Krieg must so lange fortgesetzt werden, bis die deutschen
Heere vernichtet sind oder wir in Berlin stehen. Sonst wer¬
den wir in zehn Jahren einen neuen Krieg haben, und daran
kann keiner ohne Schaudern denken. Wenn wir unklug,
feige, dumm genug sind, um zu verhandeln , wenn wir am
Rhein sind werden wir nicht die deutschen Eisenbahnen , Berg¬
werke, die deutsche Flotte , die großen deutschen Fabriken kon¬
fiszieren , nicht die Hohenzollern gefangensehen und nicht
Deutschland in mehrere unschädliche Republiken oder König¬
reiche auflösen können. Das Deutsche Reich wird das Deutsche
Reich bleiben, vülsnäa est Carthago ! Das Deutsche Reich
mutz niedergeworfen werden, damit Europa aufatmen kann.
Wir müssen also nach Berlin marschieren." So hieß es schon
im Anfang des Krieges , dessen Verlauf die Erreichung dieses
Zieles nicht gerade näher gebracht hat.
37 000 Engländer in Kriegsgefangenschaft.

Amsterdam, 10. Mai . (Zens. Bln .) Nach offiziellen
Mitteilungen befinden sich 26 800 englische Kriegsgefangene
in Deutschland, 2 bei den Österreichern, 449 bei den, Bulgaren
uich 9736 bei den Türken.

•
Eintreten des Papstes zugunsten der irischen

Aufständischen?
Berlin , 10. Mai . Der „L.-A." meldet aus dem Haag:

Nach Meldungen aus Rom hat der Papst eine große Reihe
von Telegrammen erhalten , besonders aus Amerika, in denen
gebeten wird, eine schonende Behandlung der iri¬
schen Aufständischen  bei der britischen Regierung zu
erwirken. — Die Verhandlungen gegen Sir Robert C a s e -
ment  werden vorausfichtlich Montag beginnen.

Die Neutralen.
Der Vatikan und die deutsche Note.

Zürich, 10. Mai. (Zens. Bin.) In gutunterrichteten kirchlichen
Kreisen erklärt man, daß die deutsche Antwort an Amerika auch im
Vatikan einen sehr guten Eindruck  hervorgerufen hat. Bei
den unermüdlichen Wünschen, die Papst Benedikt für die Wieder-
Herstellung des Friedens beseelen, konnte man sich nicht darüber
wundern, daß der Papst bereits befürchtete, den zum Bruch zwischen
Amerika und Deutschland hetzenden Kreisen in Amerika und anders¬
wo könnte es gelingen, auch Amerika in der Tat in den Krieg
hineinzutreiben, womit es diesen jkreisen alsdann gelungen wäre,
auch den Papst der wirksamen Unterstützung seiner Friedens-
strebungen zu berauben, die er bei Amerika immer noch zu finden
hoffe. Der Vatikan erkenne die vornehme , ruhige  und
doch zugleich kraftvolle  Sprache der deutschen Note an und er-
blicke in ihr das ehrliche Bestreben  Deutschlands, mit
Amerika dauernd in fttedlichen und fteundschastlichen Beziehungen
zu bleiben. Man sei ferner im Vatikan der Ansicht, daß die Note
diesem Bestreben auch in den Erwartungen, die sie bezüglich der
künftigen Haltung Amerikas ausspricht, einen Ausdruck gegeben
habe, der der berechtigten Wahrung der Würde und Lebensinteressen
Deutschlands, wie nichtweniger den von der amerikanischen Regie-
rung ausgesprochenen Menschlichkeitsidealen entspricht. In diesem
Sinne fasse man ini Vatikan den Ruf Deutschlands auf, England
zur Einhaltung der Bestimmungen des Völkerrechts zu veranlassen.
In den von der Auffassung des Papstes unterrichteten neutralen
kirchlichen Kreisen würdige man dies als einen neuen Beweis von
der ebenso streng objektiven  als unermüdlichder Wieder-
Herstellung des Friedens  zugewandten Denkweise und Tätigkeit
des Papstes Benedikt XV.

Eine interparlamentarische sozialistische
Konferenz im Haag.

W. T.-B. Bern , 10. Mai . (Nichtamtlich.) „Temps " zu¬
folge teilt das Internationale Sozialistische Bureau im Haag
mit , daß daselbst am 28. Juni eine parlamentarische Kon¬
ferenz von Abgeordneten der sozialistischen und der Arbeiter¬
parteien in den neutralen Staaten stattfinden wird.

Die Einführung der Sommerzeit
in Luxemburg.

IV. T.-B. Luxemburg, 10. Mai . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Die Kammer hat die Einführung der Sommerzett
beschlossen.

Deutscher Reichstag.
Die Vereinsgesetznovelle.
(Von unserer Berliner ABteÄiung.)

L. Berlin, 10. Mar. (Eigene Meldung.) Der
Reicks tag beendete heute idie Beratung über «den Geisetz¬
imtwurf über die Kriegsschäden im Reichsgebiet. Me
Bereinsgeisetznovelle.  d -re den Berufsvereinen
eine im Kriege redlich verdiente Rechtserweiterumig ge¬
währleisten soll, erfreut sich nicht in gleichem Maße der
einheitlichen Beurteilung aller Parteien . Denen rechts
geht sie M weit, denen Uncks kann sie nicht .weit genug
gehen. Ministerialdirektor Dr . Lewald, am kämmen¬
der Staatsmann mit juristischen Fähigkeiten , erläuterte
die Vorlage . Der Ausschuß, an -den der jetzig« Gesetz¬
entwurf verlwiesen werden soll, wird zu untersuchen
häben, ob tatsächlich hierfür die richtige Auslegung im
liberalen Sinne leichter fallen wird . Über lden Kern-
punbt kann es Zweifel nicht mehr geben. 18jähvige
werden -denBernfsvereinen angehören können, aber auch
16- und 17jährige wollen heute an den Vorteilen der
Berufsvereine Anteil haben und mit dem Bedauern,
daß jene Zeitentwicklung dies bedingt , schickt sich die
Regierung in die Begründung . „Allgemein" vvliti-
ichen Fragen aber werden die Beruf -Vereine sich fern
zu lhalten haben, sonst nimimt .man ihnen ihr Privi¬
legium der Jugendilichon-Acitgliedscha-ft. Namens des
Zentrums nannte Abgeordneter Becker-Arnsberg das
Gesetz die Beseitigung einer Verärgerung;
daß .die Landarbeiter streiken, aber kein Wort über
Streik sagen können, nannte er ein Unding . In einem
Atemzug verlangt er die Aufhebung einer ganzen Reihe
von Ausnahmegesetzen, das des Sprachenparegraphen
und des Fes-mtengesetzes. Die Rede des Hauptgewevk-
schaftlers Leqien (Soz .) wurde mit besonderem Inter,
-esse gehört, ida sie von kluger Beschränkung auf das Er-
reichbare zeugte. Dr . Müller - Meiningen
(Valksp.') würde auch heute noch .der Fassung -des
Reichstagsbeschlusses von 1915 den Vorzug geben vor
dem so verwickelten Text , den die Regierung ausge-
arbertet hat. Me neuen jurKischen Begriffe werde«

Donnerstag , 11 . Mai 1» I6 . Nr . SIS.
die Unterscheidung zwischen reiner und WrrtifchaftL»
oder Sozialpolitik nicht leichter machen. Hier zollte dis
Rechte mit .Hintergedanken Beifall , weshalb Dr. Müller-
Meiningen mit sanfter Ironie darauf hinwies , das
Wertvollste am Gesetz wären zwei-fellos seine Beweg¬
gründe , die es zu einem starken politischen
Fortschritt  machten . Die Ausführungen des Red¬
ners über die Dereinsrechte der Staatsarbeiter wurden
auf der Linken mit besonderem Beifall -gehört. Dos
Haus wird die Debatte fortsetzen.

*

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

ist: Berlin , 10. Mai.
Am Bundesratsttsch : Dr . Helfferich, Dr . Lewald, Dr.

v. Jonquieres und andere.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 3,15 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst mehrere Be¬

richte der Reichsschuldenkommission.  Die Rech-
r-ungssachen werden nach dem Bericht der Abgg. Zimmermann
(natl .) und Nsske (Soz .) ohne Aussprache erledigt.

Sodann wird die erste Lesung des Gesetzentwurfes über
die Feststellung von Kriegsschäven

fortgesetzt.
Abg. Hanse (Soz . A -G.) : Durch die Komurissionsberatung

darf eine Verzögerung in der Festsetzung der Schadet, nicht
ein treten . Eine geordnete Wirtschaft ist schleunigst wieder¬
herzustellen. Auch die Arbeiter  müssen in den Ausschüssen
vertreten sein. Schleunige Hilfe ist notwendig, sollen nicht
viele Krieger bei der Heimkehr einen Berg von Schulden vor¬
finden , die ihre Existenz dauernd gefährden.

Abg. Dr . Haegtz (Els.-Lothr.) : Wir begrüßen das Gesetz,
dos zwar noch nicht die Entschädigung selbst enthält , wohl
aber die sichere Gewähr einer Schadloshaltnng bietet, sowie
die Sicherung , daß die Entschädigung von keinerlei Bedüsun¬
gen abhängig gemacht wird.

Abg. Waldstein (Vpt.) : Wir an der Wasserkante denken
mit Beklommenheit daran , was aus der deutschen Nordseeküste
geworden wäre,
wenn Helgoland noch eine englische Festung gewesen wäre.

Wir sind von Dank erfüllt für den Grafen C a p r i v i , den
Schützer der deutschen Küste. Die Bevölkerung von Helgo»
lc:nd befindet sich in besonders bedrängter Lage. Sie ist ihres
Eigentums entzogen und fühlt sich auf dem Festland wie auf
den Strand geworfene Schiffe. Sie hat kein Recht auf ihr
Grundstück, wohl aber hat sie ihre Hypothekenverpflichtungen
zu erfüllen . Ihnen mutz geholfen werden. Auch die gesetz¬
mäßige Entschädigung der Reedereien ist eine dringende Not¬
wendigkeit.

Damit schließt die Ausfvrache. — Die Vorlage geht cm
eine Kommission von 28 Mitgliedern.

Es folgt die erste Lesung der
Novelle zum Verein sgesetz.

Ministerialdirektor Dr . Lewald: Die Vorlage ist die
loyale Erfüllung der im Januar dem Reichstag abgegebenen
Erklärung , daß die Gewerkschaften nicht als politische Ver¬
eine anzusehen find. Das deutsche Recht kennt keine Ein¬
schränkung des Organisattonsrecbts , nur daß polttische Ver¬
eine ihre Satzungen und erwaigen Vorstandsveränderungen
einzureichen haben und keine Mitglieder unter 18 Jahren
haben dürfen . Die gegenwärtige Vorlage will eine ent«
standene Rechtsunsicherheit beseitigen  und
nichts als eine authentische Auslegung des Gesetze? herbei¬
führen . Auch die Zugehörigkeit von 16- oder 17jährigen, so¬
fern sich diese von der Pflege allgemeiner politischer Fragen
fernhalten , erscheint uns unbedenklich, da Arbeiter in diesem
Alter älteren Arbettern in ihrer Tätigkeit gleich erachtet wer¬
den. Jedenfalls haben wir keine Bedenken,

den tatsächlichen bestehenden Zustand zu sankttonirren.
Ein Weitergehen ist nicht möglich. Alle Versuche, den Gesetz¬
entwurf zu erweitern , wäre ein gefährliches Unternehmen.
Wir hoffen, daß auf diese Weise manche Quelle von Ver¬
ärgerung verstopft werden wird. Auch bei den draußen im
Felde stehenden Arbeitern wird der Beschluß Freude cruslösen.

Abg. Beckrr-Landsberg (Zentr .) : Wtt beantragen Über¬
weisung des Enttvurfs an eine besondere Kommission von
28 Mitgliedern . Die Gewerkschaften begrüßen den Entwurf,
weil sie die Hoffnung haben, daß manche berechtigte Be¬
schwerde verstimmen wird. Mit dem Stteikrecht der landwirt¬
schaftlichen Arbeiter hat der Gesetzentwurf nichts zu tun . Die
Vorlage ist unzweifelhaft ein Fortschritt . Eine Verletzung
des Burgfriedens ist nicht zu befürchten. Alle Ausnahme-
gefetze sollten verschwinden, auch das Jesuitengesetz.

Abg. Legten (Soz .) : Es ist gut, daß mit veratteten Be¬
stimmungen endlich aufgeräumt werden soll. An der poltti»
schen Betätigung der Jugend haben wir kein Interesse . Wir
wollen die Jugend aber doch von der Polizeffesseln hefteten.
Wir alle haben Ursache, den Gewerffchaften zu danken, daß
sie die Arbeitermassen im sozialen Geist erzogen haben. Das¬
selbe gilt für ' die politische Organisatüm der Arbeiter,
namentlich für die sozialistische Partei . Durch diese Er¬
ziehung ist es gekommen, daß sich

die Arbeitermassen in der Stunde der Gefahr in de»
Dienst des Vaterlands gestellt t

haben. Das ist keineswegs so selbswerftändlich, wenn dies»
Massen immer wieder bedrückt werden. Eine unserer näch¬
sten Aufgaben mutz es sein, die Rechte der Landarbeiter zu
erweitern . (Sehr richtig!) Wir wären bereit gewesen, diese
Novelle auch ohne Kommissionsberatung schnell zu erledigen.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vpt.) : Auch wir wünschen
eine baldige Verabschiedung dieses Gesetzes. Die jetzige Vor¬
lage ist zweifellos besser als der Reichstagsbeschluß vom
Jahre 1915. Das wertvollste in dem Gesetz sind die Mottoe.
Diese enthalten eine Reihe außerordentlich wichtiger Grund¬
sätze für die Anwendung des Vereinsgesetzes. Unzweifelhaft

bedeutet die Vorlage einen starken politische» Fortschritt
und will unzweifelhaft das beste. Das Organisationsrecht
auch der Staatsarbeiter , der Militärarbeiter und der Feuer¬
wehrleute kann nicht bezweifelt werden. Diese Arbeiter¬
kategorien haben namentlich während des Krieges vollkommen
ihre Pflicht getan . Ihre Rechte dürfen nicht beschränkt wer¬
den. Der landwirtschaftlichen Arbeiterschaft muß schleunigst
das Koalittonsrecht gewährt werden. Dieses Gesetz soll ei»
Dank sein für die kämpfende Arbeiterschaft und ein Ber»
trauensvotum für die gewerkschaftliche SelbstverwalttrnK.
Halten wir uns würdig der jetzigen großen Zett.



«1». D»mierStag, 11. Mai 1918.
Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 3 Uhr

Vertagt , vorher Bericht der Geschäftsordnungskommission-
betreffend Dr . Liebknecht . — Schluß gegen 6 Uhr.

* . y
Die Vorgänge bei der Verhaftung <

Liebknechts.
W . T .-B. Berlin , 10. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) In

der Sitzung des Geschäftsordnungsausschusses  des
Reichstages schilderte der Berichterstatter Abgeordneter v. Payer
(BoUsp.) an Hand von Akten die Vorgänge, die zu der Verhaftung
des Abgeordneten Dr . Liebknecht geführt haben. Danach ist dieser
geständig, am 1. Mai 1916 an der Friedenskundgebung auf dem
Potsdamer Platz teilgcnommen und dabei durch Rufe, wie „Nieder
mit dem Kriege", „Nieder mit der Regierung ", die Anwesenden
ausgereizt zu haben. Der Berichterstatter verlas ein von Liebknecht
verfaßtes und verteiltes Flugblatt mit der Überschrift: „Aus zur
Maifeier " und einen Handzettel, der zur Versammlung auf dem
Potsdamer Platz einlud. Liebknecht gibt zu, solche Handzettel, von
denen er noch 120 Abdrucke bei sich trug und die Flugblätter , von
denen 1840 bei ihm vorgefunden tvurden, verteilt zu haben, soweit
es ihni möglich war . Er habe mit der Kundgebung seine Meinung
zum Ausdruck gebracht. Er sei der Überzeugung, die Ordnung nicht
gestört und Landesverrat nicht verübt zu haben.
Liebknecht hat ferner zugegeben, daß ihm bekannt war , daß er als
Armterungssoldat Uniform zu tragen hat , während er am 1. Mai
aus dem Potsdamer Platz in Zivil erschien. Zur Verlesung ge¬
langten ferner die Zeugenaussagen der beteiligten Polizeioffiziere,
Schutzleute und anderer Zeugen. Aus diesen geht hervor, daß
Liebknecht sich gegen seine Gefangennahme durch körperliche
Klaftanstrengungen gesträubt  hat , so daß seine Fort-
sührung mit Gewalt erfolgen niußte. Der Berichterstatter erklärt,
es sei jeder Zweifel ausgeschlossen, daß Liebknecht zur Bekämpfung
der eigenen Regierung ausgefordert und den feindlichen Mächten
Vorschub geleistet habe. Ferner sei er aus frischer Tat ertappt wor-
den. Es handele sich hier um ein Verbrechen,  das den Reichs
tag nöttge, von der bisherigen Praxis , ähnlichen Anträgen aus Aus¬
setzung des gerichtlichen Verfahrens zuzustimmen, abzuweichen. Ein
sozialdemokratischer. Abgeordneter gab die Berechtigung der Ver.
Haftung des Abgeordneten Liebknecht zu, erklärte aber , daß die
Immunität der Abgeordneten auch für die Zeit der Vertagung gelte
Nicht Sympathien für Liebknecht hätten ihn und seine Freunde bei
seinen, Antrag geleitet, sondern die rein sachliche Erwägung , daß
es sich hier um ein Recht des Reichstages handele. Die Redner der
Nationalliberalen , des Zentrums , der Konservativen und der
Deutschen Fraktion stimmten dem Berichterstatter zu. Der Ver-
tteter der polnischen Fraktion erklärte, man solle dem Abgeordneten
Liebknecht den Schutz der Immunität nicht versagen. Zum Schluß
erfolgte die bereits gemeldete Abstimmung.

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses.
w - T -*B- Berlin , 10. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Im Abgeordnetenbause traten heute die Führer der Fraktio¬
nen mit dem Präsidenten zu einer Besprechung zusammen.
Man einigte sich dahin , daß das P l e n u m des Abgeordneten¬
hauses am 3 0. Mai seine Arbeiten wieder aufnehmen solle,
und zwar soll an erster Stelle die Steuervorlage beraten
werden , die vom Haushaltsausschuß des Abgeordnetenhauses
bereits erledigt ist. Zweifelhaft ist noch, ob die Gesetzent¬
würfe , betreffend die Schätzungsämter und betreffend die
Forderung der Stadtschaften , in diesem Sessionsabschnitt er¬
ledigt werden . Beide Gesetzentwürfe sind noch in der Be-
ratung des Ausschuffes.

Staalsminister Dr. von Vrettenbach.
Di« „Neue polittsche Korrespondenz" schreibt: Staatsminister

Dr . v. B r e i t e n b a ch wird am 11. Mai d. I . z e h n I a h r e
das Ministerium der öffentlichen Arbeiten inne haben.

Paul v. Breitenbach ist am 18. April >850 alz Sohn eines
Rechtsanwalts zu Danzig geboren und widmete sich nach Absol¬
vierung des Gvmnasiums dem juristischen Studium . Zuerst Gerichts-
referendar und Gerichtsassessor, trat er 1878 zur Eisenbahnverwal-
tung über . Bon 1880 bis 1884 wirkte er als Dezernent in Ver-
kehrs- und Tarffsachen bei der König!. Direktion der Oberschlesischen
Eisenbahnen in Breslau , hierauf ein Jahr in Berlin zum Zweck
der Überleitung der Hamburger  Bahn in den Staatsbetrieb
Im Jahre 1885 zum Regierungsrat und Mitglied der Eisenbahn-
dlrektion ernannt , wurde er von hier aus als Kommissar des
preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten nach Mainz  ge-
sandt. Dort führte er, nachdem er den schwierigen Übergang der
hessischen Ludwigsbahn  an Preußen in die Wege geleitet
und die Eisenbahndirektion Mainz  eingerichtet hatte,
die Geschäfte eines Eisenbahndirektionspräsidcnten . Seinem Ver-
standnis für die schwierigen Verhältniffe , seinem fteundlichen Ent-
gegenkommen gegenüber den Wünschen der hessischen Beamten und
ebenso fernem auch in der Form verbindlichen Auftreten ist es in
erster Linie zu danken, daß sich Hessen schnell an die neue Betriebs»
mittelgememschast gewöhnte. 1903 trat er an die Spitze der Eisen-
bahndirektion Köln  und fand hier eine Fülle urnfangreicher und
schwieriger. Aufgabe« vor, deren Lösung ihm in bester Weise ge-
lang. Am 11. Mai 1906 zum Minister der öffentlichen Arbeiten
ermmnt , erwies er sich auch hier sehr schnell alz der recht- Mann
an der rechten Stelle . Mft weitem Blick und umfassender Sach,
künde entfaltete er alle Kräfte des tüchtigen Organisators und her-
vorragenden Staatsmaimes . der seine Tatkraft ebenso in der inneren
Verwaltung wie in der Fürsorge für die Beamtenschaft und in

Verkehrspolitik einzusetzen wußte. In
der Geschichte des ,etzigcn Krregs  wird sein Name für alle steilen
in der verdienstvollsten Weise genannt werden. Was Dr v Breiten-
bach unserem Vaterlande geleistet hat. erfüllt das deutsche Volk mit
lebhaftem Danke und dem auftichtigcn Wunsche, daß ihm noch eine

l̂ ge^E fe®enätt ’^ e ,m^ rei$t lange Amtstätigkeit beschiedcn sein

. .. « Errichtung einer Zentralstelle
s«r Lebensmittelversorgung Deutschlands.

Bor dem Rücktritt des Staatssekretärs Dr . Delbrück
** B - rli « . 10. Mai . (Eig . Meldung . Zens . Bin .) Schon

seit einiger Zeit sind dem höchsten Regierungsleiter zahlreiche
^tes ^ sü̂ / c möge durch Schaffung eines Reichs-
amtes für Bolkseenahrung den fetzigen unhaltbaren Zu»
Ss? bsrrr«,i?" ^ / ^ b-ns .nittelorganisation ein Ende bereiten.
Tie Mihstande lagen weniger an Mangel von gutem Willen
und Verfügungen des Reichsamts des Innern , wie am Nicht-
Vorhandensein e.ner Exekutivgewalt , die den Verordnung,

wirksame - Inkrafttreten hätte sichern können . Selbst
politische Gegne - des Staatssekretärs Dr . D e l b r ü ck konnten
diesem verdienstvollen Mrnae nicht die Schuld an " em
*etfa 0en der Organisation zuschieben . Seine fortdauernd
Erkrankung ist vielleicht gerade die Folge der Überanstrengung
unter der er w,e übrigens auch seine Mitarbeiter seit langen
Monatenl .tten . Wir haben absichtlich von den Gelten
mcht Notiz genommen , die über diese Erkrankung verbreitet ̂w °°»w«iw*nÄSSE
toxxm.  Wir bey-nigen uns auch yeutc mit der buche» Wieder , i

Wiesbadener TagMart.
gäbe der folgenden Information der „Vosiischen Zeitung " :
r ie  des Grcrfrn Hertling  nach Berlin wird in hie-
sigen unterrichteten Kreisen in Zusammenhang gebracht mit
Veräuderungen , die innerhalb der Reichsregie»
r u n g bevorstehen sollen . Aller Wahrscheinlichkeit handett es
sich darum , daß die Krankheit des Staatssekretärs Delbrück
eine Personalveränderung in der Führung des Reichsamts
des Innern notwendig machen wird . Eine endgültige Ent¬
scheidung dürfte hier noch nicht getroffen werden . Als Kan¬
didaten für die Leitung der Geschäfte des Staatssekretärs des
Innern werden bisher zwei Unterstaatssekretäre genannt , von
denen der eine bereits im Reichsamt des Innern tätig ist,
während der andere einem preußischen Ministerium angehört.
Die endgültige Wahl der Persönlichkeit dürfte vermutlich auch
noch von einer anderen wesentlichen Entscheidung abhängen.
Man geht , wie verlautet , bei her Reichsleitung mit der Ab¬
sicht um , eine Zentralstelle für alle Fragen der
Lebensmittelversorgung  zu schaffen und zu diesem
Zweck eine Persönlichkeit vom Reichskanzler mit besonderen
Vollmachten ausstatten zu lasien . Diese Stellung ist dadurch
notwendig geworden , daß sich immer mehr eine Bereinigung
von Ver crdnungsin stanz und Exekutivgewalt
als unabweisbar herausgestellt hat . Es ist deshalb geplant,
dem Präsidenten der neu zu schaffenden Zentralstelle mehrere
Vorstandsmitglieder beizugeben von denen das eine von der
Obersten Heeresleitung bestimmt werden soll. Ms Anwärter
auf den Präsidentenposten der neuen Zentralstelle werden
ebenfalls mehrere Persönlichkeiten genannt , u . a . ein ehe-
maliger langjähriger preußischer Minister , der eines der wich¬
tigsten Oberpräsidien im Westen des preußischen Staates ver¬
waltet ; außerdem wird aber vielfach der Name eines früher
schon wiederholt in der Lebensmittelfrage hervorgetretenen
bayerischen Parlamentariers genannt und man nimmt an,
daß gerade mit der Jnaussichtnahme dieser Persönlichkeit die
Reise des bayerischen Ministerpräsidenten nach Berlin in
engerem Zusammenhang steht Wie verlautet , soll übrigens
die neue Zentralstelle für Lebensmittelversorgung Befugnisse
erhalten , die sie in gewiffem Grade in die Lage versetze , auch
über die Beschlüsse und Verordnungen des Bundesrates hin¬
aus unter Verantwortlichkeit des Reichskanzlers Anord¬
nungen zu treffen.

Morgen-Nuögabe. Erstes Blatt. CWie S.

Die Maßnahmen gegen die Fleischzurück-
hastung in Berlin.

Eingehende Durchsuchung bei sämtlichen Metzgern und
Fleischwarenhändlern.

W . T .-B. Berlin , 10. Mai . (Nichtamtlich .) Das Polizei¬
präsidium von Berlin teilt mit : Bei sämtlichen  Schläch¬
tern und Fleischwarenhändlern des Landespolizeibezirks
Berlin ist zwecks Feststellung der Zurückhaltung eine ein¬
gehende Durchsuchung  der Laden-, Lager - und
sc listigen Räume de: Geschäftsinhrber angeordnel  wor¬
den. Durch diese Maßregel wird jede unzulässige Zurück¬
haltung der Fleischwaren, mit Sicherheit ausgeschlossen.

Deutsches Reich.
Der bayerische Ministerpräsident Freiherr v. Hertling i« Berli ».

W. T.-B. München,  9 . Mai. (Nichtamtlich.) Wie die
„Korrespondenz Hofsmann" meldet, hat sich der Staatsminister des
Königlichen Hauses und des Äußern, Dr . Graf v. Hertling,
heute abend für einige Tage nach Berlin begeben.

* Die Kriegslasten der Städte . Die preußischen Städte haben
seit Kriegsbeginn bis Ende 1915 bereits 811 Millionen Mark für
Kriegswohlfahrtspslege verausgabt.

Fieischwucher auch in Köln. W . T .-B . Köln,  9 . Mai . Die
städtische Polizei hielt heute in zahlreichen Metzgereien Durch-
suchungen nach Fleischvorräten ab. Dabei wurden bei dem G r o ß -
schlächter Sommer  über 10000 Pfund Schinken.
Speck , Rindfleisch und Wurst waren  vorgcftrnden , die
teilweise schon in Fäulnis  übergegaugen waren . Es stellte sich
heraus , daß . Sommer fortgesetzt gewaltige Mengen Fleisch nach
anderen  Städten zu hohen Preisen  ausgefühtt hat . Die
Polizei beschlagnahmte das unverdorbene Fleffch und führte es dem
Schlachthof zu, wo es fofott verkauft wurde. Gegen Sommer , dessen
Geschäft geschlossen wurde, ist Anklage  erhoben worden.

* Eine Reichstagsansragc über den deutsch-türkischen Bündnis-
vertrag . Im Reichstag hat der sozialdemokratische Abgeordnete
H e r z f e I d eine kurze Anftage an den Reichskanzler gerichtet,
welchen Inhalt der deutsch-türkische Bündnisvertrag habe.

Heer und Flotte.
Persanal -Beränderungen . Führer (Wiesbaden ). Offizierasp.

in der Kav. K. K. 37, zum Leut, der Res. der Krafts .-Tr . befördert
^ " b e r i ch (Wiesbaden), Bizefeldw. im Res.-Jnf .-Regt . Rr . 221,

*um Leut, der Res. der Inf . befördert. * W i r t h (Höchst,. Bizefeldw
im 3 Landst.-Jnf -Ers .-Bat . des 15, Armeekorps (15 7 ) zum Leu.
der Landw.-Jnf . 2.  Aufgeb . befördert.

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

— Kriegsauszeichnungen . Der Unteroffizier Wilh.
Fleck beim aktiven Infanterie -Regiment Nr . 80 wurde mit
dem Eisernen Kreuz 2.  Klasse ausgezeichnet und jetzt zum
Vizefeldwebel befördert . Die Hessische Tapferkeitsmedaille
wurde ihm bereits im Herbst verliehen . — Dem Sanitäts¬
hundeführer W. Riedel,  Mitglied der Freiwilligen Sani¬
tätskolonne vom Roten Kreuz Wiesbaden , wurde das Olden-
burgische Herzog -Jriedrich -August -Kreuz und dem Kaufmann
Emil Kujat  in Wiesbaden die Note -Kreuzmedaille 3. Klaffe
verliehen . "

— Grüne Denkmäler an Deutschlands große und schwere
Zeit . Bekanntlich sind anläßlich der Opfertage  des
Roten Kreuzes in den Höfen der hiesigen Volks - und
Mittelschulen  junge Eichen als Zeichen der Erinne-
ruug an Deutschlands große und schwere Zeit gepflanzt wor-

®*e .^ er  Pflanzung der Bäumchen verbundenen
kleinen Feiern bestanden in allen Schulen aus Gesang der
Kinder , Deklamattonen und einer Ansprache des Rektors
oder eines Lehrers . An der Eichenpflanzung der Guten-
bergschule,  die seit Ausbruch des Kriegs Kasernenzwecken
dient , nahm auch das dort einquartierte Ersatzbataillon
Hess . Infanterie - Regiments  Nr . 87  teil . Es
var durch fernen Herrn Bataillonskommandanten und ver-
chiedene Offiziere und Kompagniefeldwebels bei der Feier
»ertreten und stiftete auch seinerseits den beiden Schul¬
systemen eure zunge Eiche zur dauernden Erinnerung an die

M m kx jettjl te Stätte » der

Ausbildungs - und Heimstätten des „Volkes in Waffen " wur»
den . Nach der Ansprache des Herrn Rektors Jung von der
Knabenschule übergab der Bataillonskommandeur den beiden
Schulen das ihnen vom Bataillon gesttftete Bäumchen , indem
er die Jungen ermahnte , auch für sich selbst im deutschen Eich,
bäum ihr Vorbild zu erkennen.

— Haussammlung des Roten KrenzeS . Das Ergebnis
dieser Sammlung scheint nach den bisher erugegangene « Ein.
Zahlungen ein überaus erfreuliches zu werden . Neben
Gebern von größeren Beträgen (1000 M . usw.) hat sich auch
der weniger wohlhabendere Teil der Bevölkerung tu ausopfe»
rungsvoller dankenswerter Weise allgemein an der Sanrm.
lung beteiligt . Zahllose Spenden von kleineren Beträgen sind
bereits eingelaufen , und es ist geradezu rührend zu s»h->n.
wie z. B. im Versorgungshaus für alte Leute , Schiersteinrr
Straße , durch 51 Einzelgaben allein 25 M . zusammengekom-

, men sind . Eine solche Opfersreudigkeit zeugt von der tiefen
Vaterlandsliebe in unserem Volk und reiht sich in würdiger
Weise an die bisher beispiellosen Opserspenden unserer Bvr-
fahren in früheren Kriegen . Um dem KreiSkomitee vom Roten
Kreuz die überaus mühselige Arbeit deS Sinfammeln » der
Listen zu ersparen , wird an alle Haushaltungsvorstönde die
fteundliche Bitte gerichtet , die Sammellisten  durch di«
Post z u r u ckz u s e n d e n, oder im König !. Schloß , Mittelbau
lutts , abgeben zu wollen . Die eingezeichneten Gelder sind,
wie bekannt , durch die den Listen beigefügten Zahlkarten bei
der Post enizuzahlen . - Bei dieser Gelegenheit sei noch un-
ter Bezugnahme auf unseren vorgestrigen Artikel „Rückblicke
° " s „die, Wiesbadener Opfertage " bemerkt , daß nicht — wie
irrtümlich angegeben — die Abteilung 4 die cnrsschließkiche
Anregerin und Veranstalterin der Opfertage gewesen ist , son-

Roten Kreuz in gemeinsamer
Arbeit aller feiner Abteilungen.

- Gewerbeverein für N. ss- u. Da auch in diesem Jahre
die Generalversammlung des „Gewerbevereins für Nassau"
ausfallen muß , hat der Zentralvorstand beschlossen, eine Ber-
sammlung von Vorstandsmitgliedern der einzelnen Lokal-
vereme einzuberufen , auf der allgemeine , die Handwerker
interessierende Zeitfragen besprochen werden sollen . Diese
^ e »a T n^ U” S L 0lt  voraussichtlich am 28. Mai , nachmittags,
' Rude ^heim stattftnden und so gelegt werden , daß die Be-
sucher derselben an demselben Tage noch Heimreisen können.

— Städtische Butterverteilung . Wir machen auf bk in
&er  vorliegenden Ausgabe benthaltene Bekanntmachung des
Magistrats über die städttsche Butterverteilung aufmerksam.

- Sicherstellung von Lebens - und Gebrauchsmittrlu . In
der vorliegenden Ausgabe veröffentlicht der Magistrat die
neue , abgeanderte Fassung seiner Verordnung vom 1. Mai
über die Sicherstellung von Lebens - und Gebrsucbsmiktcln
für d,e Einwohnerschaft Wiesbadens.

* r Schinkenhamster . In Erbenheim  erzähtt man sich
folgendes : Bei der Aufnahme von Getreide sollen von ba
betreffenden Kommission bei einem Landwirt 28 Schinken
-ugetroffen worden sein . Sollte dies aus Wahrhett beruhen,

gründliche Revision der Fleisch - und Wurst,
bestände bei Privaten einen solchen Erfola baden tvL.

herrschende Fleischnot auf längere Zett bedeutend ' geEd ^ t

anslZff ™ ift  ^ We  Wurst aentnemSfl

. . ^ ® n. schmackhaftes und nahrhaftes Eintopf -Fischgerickt
ttilt uns eine Leserrn mit : Man kocht 2i/2 Pfund Fisch mft
Sellerie , Lauch , Zwiebeln usw ., wie man Ochsenfleisch kocben
wurde . Wenn der Fisch weich ist, wird er ĥ aLgehLn^
hlfMir bat <1U§  entfernt . Nun werden in der Brühe Kar-

«^ gekocht; und vor dem Anrichten wird das
üischsleisch und 2 bis 3 Löffel voll feingewiegte Petersilie dar¬
untergemengt . Je mehr Petersilie , desto besser I
. x7 Herr Drogist Machenheimer  hier

? Pro6te  Urschrift für einen guten und
10  ® tamm  Ouittenkerne und

V4 Gramm Safran werden m einer Weinflasche voll Wasser
24 stunden unter öfterem Umschütteln stehen gelassen und

em reines Tuch geseiht. Dieser Salatölersatz ist
sehr billig und lange haltbar . ' ? i,i

Postpakete nach Amerika . Das JB . r * mr 'lbet
Obwohl die Versendung von Postpaketen nach

und von Amerika durch Vermittlung der amerikanisch « , Post.
Verwaltung eingestellt worden ift, bleibt die Versendung „L,s & s? * »— ää;

mü T V 6 ■^ bem. ^ schlosse» war , jede einzelne Katze
" ^ ^ Atverte mrt 6 M . jede tveitere mit 12 M

Steuern zu belegen , wurde auch der Antrag gestellt die r»

steuerm " ^ " ^ gehauenen einheimischen Singvögel ' zu be.

vorb »nichte über Kunst . nab Vtxwontx * *.

gastiert als „Elisabeth" Frälttein S^ eräCTLT
m«T) f a“ f aitfie “un8- (Anfang 7 Ofr , ,

Vorberichte, Vereinsversammlungen.
* Die nächste Monatsversaimiilung des „Wt es b a de n m:

? c h HEr Vereins  findet Samstag dieser Woche, abends Vitt.
»nt „Schwalbacher Hof" (Emsir « raße) statt. ^

aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 9. Mai . Die am Samstag stattooftrudene

Versammlung des hiesigen Gewerbevereins war verbättEmä^
zieiiülch gut besucht Die erstatteten Jahres -, Kassen- und
berichte lauten durchweg gun,ttg. Die Zahl der Schüler
werblichen Fortbildungsschule ist gegen früher erheblich gestiê ,
und betragt ,etzt ca. 130. Doch war der Schulbesuch niüt  oSS
regelmäßig , da vielfach Beurlaubungen der Schiller notweudb»
wurden . Auch über das Betragen der Schü!«
werden. Überhaupt sind die Klagen übe r di ^ V
der Jugend  während der Kriegszeft vielsa » über?

^ s!*' * konnte trotz Einberufung mehrerer
Lehrer durch Vertretung regelmäßig weiter erteilt werd^ qm
verschiedener Hinsicht vort-ilhast hat sich die Berleamrg
Z  an der Wiesbadener Straße
Gle-ch nach Begmii des Krieges hatte der Verein beschlossen/dm

Gewerbeausstellimg erzielten ansehnlichen
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Klage geführt wird über die bei der Vergebung der Kriegsarbeiten
an die einzelnen Handwerksmeister zutage getretenen Mißstände soll
dieser Punkt bei der nächsten Versammlung des Nassauischen Ge¬
werbevereins zur Sprache gebracht werden. Die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder Lehrer Müller , Wagnermeisier Krämer und
Tüncher Krieger werden wiedergewählt. Die Führung der Kafsen-

eschäste übernimmt während der Einberufung Des seitherigen
chners Zeichenlehrer Fähig . Mit Bedauern nimmt die Versamm-. . _ .. j._Io ._ S.. .» rnvtSluug Kenntnis von dem Tode des durch seine belehrenden und inter¬

essanten Vorträge bekannten und beliebten Herrn Lensch-Wiesbaden,
und es wird beschlossen, der Witwe die herzlichste Teilnahme seitens
des Vereins auszusprechen.

Spott  und Luftfahrt.
* Im Länderfutzballkampf Österreich - Ungarn , der vor etwa

10 000 Zuschauern in Wien vor sich ging, siegte Österreich mit 31.
* 1588 Rennpferde befinden sich nach den Angaben des „Wochen-

rennkalenders " gegenwärtig im Deutschen Reich in Training . Ans
Preußen entfallen 1366, aus Bayern 106, Sachsen 31, Bremen 25,
Hamburg 18, Württemberg 15 und Elsaß-Lothringen 8 Pferde . Die
meisten Rennpferde , nämlich 804, werden in der deutschen Training-
zentrale Hoppegarten und Umgebung gearbeitet , in Karlshorst
werden 151 Rennpferde , meist für den Hindernissport , vorbereitet,
dann folgen München 91, Köln 60, Frankfurt a . M . 59, Breslau 34,
Miinster i. W. 34, Werne i. W. 32, Bremen 25, Hannover 23 und
Dresden mit 23 trainierten Rennpferden.

Neues aus aller Welt-
Durch slüssiges Eisen verbrannt . Oberhausen,  10 . Mai.

Auf der „Gute Hoffnungshütte " erfolgte ein Durchbruch eines Hoch¬
ofens. Fünf Arbeiter wurden durch flüssiges Eisen verbrannt ; einer
ist bereits gestorben.

Das rasierte Schwein. Berlin,  10 . Mai . Im weimarischen
Dorfe Udestadt wollte ein Landwirt , obwohl Privatschlachtungen jetzt
streng verboten sind, doch für seinen Hausgebrauch sein herange¬
mästetes Borstentier schlachten. Daniit nun der Brühgeruch ihn
nicht verrate , seifte der Schlaumeier das Schwein sorgfältig ein und
rasierte es nach allen Regeln der Kunst. Soweit ging auch alles
ganz gut, aber beim Wurstmachen drangen verräterische Düfte in die
Nachbarschaft. Die Schlachtware wurde nunmehr beschlagnahmt
und als corpus delicti nach Weimar gebracht, damit dem Landwirt
der Prozeß gemacht werde.

Der „schwarze Schrecke« von New Bork". New D o r k,
10. Mai . Larmine Tedeschi, der König der „Schwarzen Hand".
Bande , aus dessen Kops 1000 Dollar ausgesctzt waren , ist bei einem
Versuche, vom Kaufmann Missimjno 300 Dollar zu erpressen, von
diesem erschossen worden. Ganz New Aork ist glücklich über das
Verschwinden dieses Bandenkönigs , der allgemein der „schwarze
Schrecken von New Jork " hieß.

vermischtes.
Leutnant — Arbeiter Großstück. Dieser Tage erschien in Han¬

nover als Zeuge bei einer Gerichtsverhandlung ein Arbeiter namens
Großstück, der nicht nur mit dem Eisernen Kreuz 1. und 2. Klaste,
sondern auch mit hohen österreichischen, oldenburgischen und anderen
Ordensauszeichnungen geschmückt war . Großstück hat es in diesem
Kriege vom Musketier zum Leutnant gebracht. Ein Kriminalbeamter
bekundete, daß Großstück in Frankreich seinen schwerverletzten Oberst
unter denkbar schwierigsten Verhältnisien aus der Gefangenschaft
befreit und in Sicherheit gebracht habe. Während eines harten Ge¬
fechts geriet der Regimentskommandeur verwundet in die Hände der
Feinde. Großstück beobachtete nun , daß die Franzosen ihn vorläufig
in einem Schuppen unterbrachten und stark bewachten. Er schlich
sich dann , ohne Waffe, nur eine Hacke in der Hand, in der Dunkel- '
heit an diesen Schuppen heran , schlug zunächst' den Posten vor den
Kopf und machte dann , wie wir in der „Köln. Ztg ." lesen, im Zelt
sechs französische Offiziere , die zur Bewachung dort waren , wider¬
standslos , lud seinen verletzten Oberst aus den Rücken und brachte
ihn glücklich bis zu den deutschen Truppen . Wegen dieser Helden-
tat wurde er von seinem Befehlshaber sofort zum Offizier -Stellver¬
treter und vom Kaiser etwas später zum Leutnant befördert. Ein
schwerer Kopfschuß, den Großstück bei dem Rettungswerk erhielt,
macht ihm augenblicklich noch viel zu schassen, doch hofft er bald
wieder felddienstfähig zu werden.

Handelsteil.
Die Inanspruchnahme der Darlehnskassen.

Die.Errichtung der Darlehnskassen bei Ausbruch des
Krieges hat nicht nur im feindlichen Ausland Anlaß zu
kritischen Betrachtungen über die finanziellen Kräfte
Deutschlands gegeben, es bestanden auch in der theore¬
tischen Literatur recht bemerkenswerte Bedenken gegen
diese amtlichen Beleihungsanstalten. Die bisherigen Er¬
fahrungen haben aber gezeigt, daß die Darlelinskassen nicht
nur eine starke und sichere Stütze für den Kapitalmarkt
sind, sondern auch ein Mittel, durch das die Kriegsanleihe¬
politik sehr wesentlich erleichtert wird. Daß der gesunde
Kern in diesem Beleihungssystem, das natürlich nur in
außergewöhnlichen Zeiten  seine Rechtfertigung
finden kann, auch im Auslande schnell erkannt wurde, das
beweist das Vorgehen der Schweiz, das dem deutschen Bei¬
spiel sehr bald folgte. Die Inanspruchnahme der Dar¬
lehnskassen, über deren Tätigkeit im Jahre 1915 ein aus¬
führlicher Bericht erstattet wird, blieb das ganze Berichts¬
jahr hindurch durchweg hinter der vorgesehenen Höchst¬
grenze von 3 Milliarden Mark zurück. Im Laufe des ganzen
Jahres wurden Darlehen in Höhe von 8.94 Milliarden Mark
begeben und 7.91 Milliarden Mark Darlehen zurückgezahlt.
Berlin war an diesen Summen mit 5.04 bezw. 4.29 Milliarden
Mark beteiligt, so daß auf die Provinz 3.90 bezw. 3.62

m

Milliarden kamen. Am Schlüsse des Jahres betrug der ge¬
samte Darlehensbestand 2.35 Milliarden Mark. Das ist der
bisher höchste Bestand.

Von der Gesamtinanspruchnahme  der Dar¬
lehenskassen im Jahre 1915 entfielen nach der Höhe der
aufgekommenen Zinsen 14.2 Proz. auf die Bundesregie¬
rungen, 12.6 Proz. auf die Kommunalverbände, 19.8 Proz.
auf die Sparkassen, 9.2 Proz. auf die Banken, Bankiers und
Kreditgenossenschaften, 5.7 Proz. auf die Kriegsgesell¬
schaften (Reichsgetreidestelle, Zentral-Einkaufsgesellschaft
u. a.), 12.8 Proz. auf das Handels-, Transport- und Versiche¬
rungsgewerbe, 5.7 Proz. auf die Industrie und 1.0 Proz.
auf die Landwirtschaft. Der Rest von 19.0 Proz. verteilt
sich auf sonstige Kreditnehmer, deren Gesamtzahl 70.7 .
Proz. aller Darlehensnehmer ausmacht. An Zinsen
kamen im Jahre 1915 insgesamt 59.34 Millionen Mark auf,
davon 22.77 in Berlin und 36.56 Millionen in der Provinz.
Die Provinz  ist also mit einer größeren Zinssumme be¬
lastet als Berlin, obwohl die Summe der Darlehen in Berlin
größer ist als in der Provinz. Offenbar handelt es sich eben
in Berlin sehr häufig nur um ganz kurzfristige, aber in
der Summe sehr hohe Inanspruchnahmen der Darlehens¬
kasseneinrichtung.

Besonders bemerkenswert ist die Tatsache, daß die
Darlehenskassen bei jeder weiteren Kriegsanleihe
von den Zeichnern in geringerem  Umfang in Anspruch
genommen worden sind. Die für die erste Anleihe bean¬
spruchten Kredite stellten sich auf insgesamt 922 Millionen
Mark, bei der zweiten stellten sie sich nur auf 536 Mill.
Mark. Von den auf die erste Anleihe gewährten Krediten
liefen Ende 1915 noch 136.5 Mill. M., von den auf die zweite
Anleihe gewährten Darlehen noch 258.5 Mill. M.

Von den Ende 1915 ausgegebenen Darlehns¬
kassenscheinen,  die sich mit der Höhe der ge¬
währten Darlehen decken, waren 1.25 Milliarden in den
Beständen der Reichsbank, 120 Millionen Mark waren als
Deckung für den entsprechenden Betrag von Reichskassen¬
scheinen hinterlegt und 972.16 Millionen Mark waren im
freien Verkehr, das sind 41.4 Proz. der Gesamtsumme der
ausgegebenen Scheine. Von den Darlehnskassenscheinen
zu 1, 2 und 5 M. ist schon jetzt ein verhältnismäßiggroßer
Teil nicht mehr umlaufsfähig,  und zwar von
den Darlehnskassenscheinenzu 1 M. 23.5 Mill. M., zu 2 M.
38.6 und zu 5 M. 12.7 Mill. M. Im Kleinverkehr erfahren
diese Scheine eine unglaublich rasche Abnützung: schmutzig
und zerknittert wandert ein großer Prozentsatz der Scheine
von Hand zu Hand, bis sie an irgend einer Stelle angehalten
und gegen neue umgewechselt werden. Die Kosten für
die Anfertigung der Darlehnskassenscheinesind nicht ganz
unbedeutend. Sie betrugen bis Ende 1915 nicht weniger
als 9.37 Millionen Mark. Im übrigen sind die Verwal¬
tungskosten  infolge der Angliederung der Kassen an
die Reichsbank sehr gering. Sie betrugen 1915 insgesamt
10.38 Millionen Mark, worin aber die Kosten für die An¬
fertigung der Noten mitenthalten sind.

Berliner Bors«.
$ Berlin, 10. Mai. (Eig. Drahtbericht) Durch die über

den Inhalt der amerikanischen Antwortnote
bisher vorliegenden ausländischen Pressemeldungen ist die
Börse in der Hoffnung auf einen freundlichen Aus¬
gleich  in den bekannten Streitfragen bestärkt.  Dies
sowie die günstigen Saatenstandsberichte bewirkten eine
Vertiefung der festen Grundstimmung der letzten Tage.
Bei lebhaftem Geschäft waren heute namentlich die führen¬
den rheinisch-westfälischen und oberschlesischenMontan-
sowie Rüstungswerte, Dynamit und einige Nebenpapiere
des Industriemarktes bevorzugt, die alle in ziemlichen Be¬
trägen ansehnlich höher bezahlt wurden. Schiffahrtsaktien
blieben bei gut behaupteten Kursen vernachlässigt.
Heimische Rentenwerte unter anhaltender Bevorzugung der
3- und 3V2proz. Anleihen fest.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 10. Mai. (Eig. Drahtbericht) Die feste

Tendenz der letzten Tage übertrug sich im Hinblick auf
die Annahme der deutschen Vorschläge seitens Amerikas
auch auf den heutigen Börsenverkehr. Das Geschäft war
jedoch nur in einer beschränkten Anzahl von Papieren leb¬
hafter, sonst aber belanglos. Bevorzugt waren heimische
und ungarische Montanwerte, einzelne Elektrizitäts- und
Maschinenfabrikaktien, sowie ungarische Bankpapiere.
Der Anlagemarkt behauptete sich unverändert.

Banken und Geldmarkt.
* Prägung von Reichsmünzen Im April  sind in den

deutschen Münzstätten geprägt worden: 306 000 M. Zwei¬
markstücke, 302 361 M. Einhalbmarkstücke, 953 802 M.
(eiserne) Zehnpfennigstücke, .77 428 M. (eiserne) Fünf¬
pfennigstücke, 13 754 M. Einpfennigstücke.

Verkehrswesen.
* Anhaltende Verkchrssteigerung bei den Orientbahnen.

Die Betriebseinnahmen der Orientbahn-Gesellschaft in der
Woche vom 8. bis 14. April d. J. belaufen sich auf 439 422
Franken (+ 167 427 Fr.). Die Einnahmen vom 1. Januar
bis zum 14. April stellen sich somit auf 5736194 Fr.
(+ 1393 405 Fr.).

Versicherungswesen.
* Stuttgarter Lebensversicherungsbank a. GL (Ahe

Stuttgarter). Das Neugeschäft im abgelaufenen 61. Ge¬
schäftsjahr ist durch die Verringerung der versicherungs¬

fähigen Personen, durch die auf den Krieg eingestellten
Aufnahmegrundsätze und die weiteren Einberufungen von
Außenbeamten und Agenten zum Heeresdienst erheblich
beeinflußt worden. Trotzdem betragen die in 1915 ge¬
stellten Versicherungsanträge 63 Proz. des Jahres 1914 und,
46 Proz. des letzten Friedensjahres 1913. Es wurden ein¬
gereicht 5455 neue Versicherungsanträgeüber 51 856 050 M.
Versicherungssumme (im Vorjahr 9585 Anträge über
82 879 480 M.). Zur Annahme gelangten 4216 Anträge, für
welche Versicherungsscheine über 41176 970 M. auszu¬
stellen waren (im Vorjahr 8214 Anträge über 68 065 830 Md.
Mit Einschluß der Altersversicherung belief sich nach Ab¬
zug der fällig gewordenen und vorzeitig aufgegebenen Ver¬
sicherungen der Gesamtversicherungsbestandder Bank am
Ende des Jahres 1915 auf 170 853 Versicherungen mit
1 163 870 474 M., hielt sich also trotz des verringerten Neu¬
geschäfts und der starken Einwirkung der Kriegssterbe¬
fälle nahezu auf der Höhe des Vorjahres, wo er sich auf
172 799 Policen über 1 165 762 110 M. stellte. Der Abzug
in der Todesfallversicherung durch gewöhnliche
Sterbefälle bezifferte sich auf 1455 Personen mit 11247 754
Versicherungssumme. Er erhöht sich durch die im ue-
schäftsjahr 1915 angemeldeten Kriegssterbefalle
um 1405 Personen mit 9 457115 M. Versicherungssumme
Über das finanzielle Ergebnis ist noch zu berichten, dali
die Prämien- und Zinseinnahme gegen das Vorjahr im
Berichtsjahr von 64.2 Millionen Mark auf 65.0 Millionen
Mark gestiegen ist. Der Durchschnittszinsfuß für die
Kapitalanlagen stellte sich auf 4.30 Proz. Die Verwaltungs¬
kosten haben sich wiederum vermindert und sind von
5.85 Proz. auf 4.77 Proz. der Gesamtjahreseinnahme ge¬
sunken. Der Jahresüberschuß in der Todesfallversicherung
belief sich auf 17 178 018 M. (gegen 16 201188 M. im Vor¬
jahr). Von ihm sollen 16 454 004 M. dem Sicherheitsfonds!
und II , 544 015 M. der Kursausgleichungsreserveund 80 OOO
Mark dem Pensionsfonds der Bankbeamten überwiesen
und der Rest von 100 000 M. in einer Organisationsreserve
bereitgestellt werden. Das Bankvermögenbetragt nunmehr
473 691 082 M. einschließlich eines Sicherheitsfonds von
58 Millionen, woraus an die Todesfallver̂ icherten im Laufe
der nächsten Jahre die Grunddividenden nach Plan Al
fließen. _ _ _

Letzte vrahtberichte.
Die Überreichung der amerikanischen Note

im Auswärtigen Amt.
Br Berlin , 10. Mar . (E-ig. Drahtbericht . Zvns. Mm.)

Die amerikmiische Note, me, tote Mmsbdet, heute -mor-
gen im Berlin omgetroffen ist, wurde noch um ßoufcos
Vormittags dechiffriert. Dem »B. T . Mwlge begab
sich der Botschafter Gerard  mm % 1 Uhr mittag ^ m
bas Auswärtige Amt, um idre Note ü-am « taatssekretar
Herrn v. Ja goto zu . überreichen Die Unter-
r ed u n q, die sich an die Uoerrerchung der Note zltoiischem
Herrn Geravd und Herrn Staatssekretär h. ^ agoto
anschlotz, dauerte nah ezu eine ft unde.  Erst
iQe-'-an 2 Uhr kehrte der Botschafter in fern Palais zurück.
Botschaftsrat Grow van der hiesigen . atmerrkamlchem
Botschaft begibt sich, wie der »L.-A." yort , rn diesen
Tagen nach New York, um die durch den Tod seines
Vaters notwendig gewordenen Verfügungen privater
Natur zu treffen . Ntan nimmt an , daß er Gelegenheit
heben !w>ivd, ibei bfefent Slnlafo .̂uch öen öustnndlMN
Stellen über die letzten Vorgänge in Deutichland, so-
toeit sie mit den fetzt oeigelegten U-Boots -Drsferenzen m
U ]

= Reklamen. =

Mnften-Äether
xXsrtiCgt xutterßässig

tv t ,,iu *ten und deren
\iflasdie 135 , 2j00 , 3MO and 6.00 M.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Mio dt» Berta,Sbriloa» „Der Roman."

fcaumWrlftieiter: A. He,erhörst.

BerontNwrtlich fftr Polin! A. Hegerborst:  für den Unter̂ lltun,« -« :B b. Nauendorf. für  Nachrichten au« Wiesbaden und den Nachb»rbc>>rken:
R S Dielenbach: für „Gerichisfaal " : H Diefenbach: für „Soor , und

Luftfahrt" : I . 83.: C. Losacker:  für | .„Beriniichtes" und den „vricftaften";
E. Losacker: für den Handelsteil: W. Etz: für die Anzeige» und Reklame»!

H. Dornauf:  fämtlich in Wiesbaden.
Druck und «erlag der L. Echellenberglchcn HofBiichdrackereii» Wie»bade».

Sprechstundeder Echriftleinmg- 12 bis 1 Uhr.

Für Aufklärung!
Durch wiederholte Anfragen veranlaßt , bringe ich meiner werten

Kundschaft und p. P. Publikum hierdurch zur gefl. Kenntnis , daß ich
mit der im „Wiesb. Tagbl." wiederholt angezeigten Annonce unter
Z. 741 : „ein Türke, fremd im Lande, sucht durch Malheur ge¬
zwungen, seine Perser -Teppiche zu verkaufen" nicht gemeint bin und
mit demselben niemals in geschäftlicher Beziehung stand.

Ich bin seit 1910 hier in Wiesbaden ansässig, und befindet sich
mein bekannt

reeller Perser-Teppich-Seschäst
nur Kirchgcrsse 49,1 . Stock.

Meine langjährige Erfahrung als Fachmann bürgt für streng
reelle Bedienung und bitte ich ein geehrtes Publikltm, bei ein¬
tretendem Bedarf um Besichtigung meines Lagers ohne jeden Kauf¬
zwang; auch halte ich mich für Reparaturen , welche von mir
persönlich ausgeführt werden, bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Hintan Mirrstaie aus Konstantin - pel,
Kirchgasse 49,1 . Stock

-Gesuche, Eingaben,
Eeklam.in all.Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt mit
Erfolg an : Büro
Gütlich, Wiesbaden,

!as®s*BaB* Wörthstr. 3,1. Aus¬
kunft in allen Unterstützungs -Ang.

w
Auswärtige können Gesuche schriftl.
bestellen. (Dankschr. zur Eins,offen).

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasan 21
fertigt in kürzeiter Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Briet- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

•g»iinnmi. . .. IS

Tennis-Schlager
••
•• Tennis-Bälle::

Beste Fabrikate.

Tennis -Schuhe
Tennis -Gürtel
Tennis -Hosen
Tenni §-f?emden

Cporthallß Scharfer
11 Webergaffe 11. 502 | |

Größte Auswahl am Platze. — Katalog umsonst.
fi7ü» irnniiiiiiflnH’



Nr. LI».

Krbeitsmarkt
Örtliche Anzeigen tm „Arbeitsmarkt" in  einheitlicher Satzform 15

SiM-Webste
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. j.  Jüngere Zuarbeiterin
gesucht Frankenstrabe 25, Part.

. , , Tüchtrge Zuarbeiterin
gesucht Hellmundstraße 30, 1.

Tücht. Mädchen für Haushalt aes.
OperS, Faulbrunnenstraße 12, Sab.

Mädchen für Küche und Haus
cht. Zu melden

von 9—4 Uhr.eiammiEn jur Kudje und Hausgesucht. Zu melden Bahnhof-
l , 1, von 9—4 Uhr.

Tücht. zuvcrl. Alleinmädchen,
das etwas rochen kann, zum 15. 5.
sucht Klarenthaler Stvaße 1, 1 l.

ge-

Zuverlässiges Mädchen,
das gu-touvgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, für sofort oder
15.  Mm gesucht, auch zur Aushilfe
oder tagsüber Dambachtal 16.
Telephon 4363._ __ _
— Ein ordentl . Mädchen gesucht
Gobenstraße 10, Aug. Schmitt.

A«einmädchen, tüchtig u. zuverlässig,
das kochen kann, zum 1. Juni gesuchtFrcmz-Äbtitraße 12. 1.

W - » !- ° dk !, - r fogMrft. _ Erst, - Blatt.

des Wiesbadener Tagblatts.
davon abweichend 20  Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile.

. , . .. Alleinmädchen,
oq4 bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, in kl. Haushalt
tur sofort oder spater gesucht Schier-sleiner Straffe 7 9.
. , , Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gutburgerlich kocht und alle
Hausarbeit versteht, ges. Bertram-Itratze 20, 1 lin ks.

Mädchen tagsüber
LeluÄchLerrngarte nftr abe 15, 3. Et.
. .. O r-L. Mädchen gesucht
M 2 Stunden ob. ganz. Vormittag.Schwallbacher Straffe 57. 4.

Brave saubere Monatsfrau,
W. schon rn bess. Hause war , gesuchtBisma rckring 18, 1 l.
^s? Eulentlaff . kräftiges Mädchen
als Monatsmadchen aesucht. Zu
melden Oranienstraß e 50, 1 links.

Saub . Monatsfrau vorm. 1 Std
gesucht Stiststraße 9, Part.
- , , _ Junges Laufmädchen
lucht Const. Hohn, Langgasse 5.

Men -Meböte
Männliche Pers ««« .

Kaufmännisches Personal.

sucht gegen Vergütung Drogerie
Backe. Taunusstraße 5.

Lehrling

Gewerbliches Personal.

Photograph u. Gehilfin , Verkäuferin,
Lehrmädchen sucht Photogr . Kunst-anjtalt Scbrlle rrs

MunSiht.
mit 4*m .. 4, u . . _ff . _

^Eu ^macher in n. außer d. Hausegesucht Ma ueraaffe12.
- -j—-— '- n Bartschal,
Hofm aler , Adelh eidstraße 60.

Schuhmacher-Lehrling'
gesucht Riehlstrake 25,Ladem,

Solider Mann
'ur Gartenarbeit nach Feierabend
gesucht Dotzheimer Str . 28, Mt b. 1 I.
§Ul" sdiener . tiichtia im Hotelbetrieb,
baldigst .gesucht. Persönlich vorstell.Hotel Nizza.

, Luberl . Hausbursche,
eventuell Kriegsbeschädigter, gesucht.
Zu melden 1—3 mittags . Wolter,
Ellenboaenaa sse 12.  _

Kräftiger Radfahrer
ftefutfti. I . M. Andreae, Dotzheimer
Ltraße 61.  _

Fuhrleute und Taglöbner sucht
Koch, Schrersteiner Straße 54c.

K  Stelle «^
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

2
. I . Kriegersfr . s. St . als Berkäuf.
in Kolonialw . od. als Packerin. Briefe
n. F. 133 Tagbl .-Zwetgsch Bismarckr.

Gewerbliches Personal.
Empf. Jungfer , Stütze, Hotel-

u. Pen, .-Köchinnen, Haus -, Allein-
madchen. Frau Elise Lang, gewerbs-
mäßig« Stellenvermittlerin , Wage-
manirstrccke 31, 1. Telephon 2363.

Junges nettes Mädchen s. Stell.
zum Bedienen in Kaffee od. Restaur.
Ang. u. F. 752  an den Tagbl .-Verl.

Zuverlässige saubere Frau
sucht in der Küche wie im Haushalt
in einem Hotel Besch., g. od. h. Tage.
Ofs. u. E. 752 an den Tagbll -Verl.

Junge Fran,
deren Mann leidend u. schon 1 Jahr
erwerbsunfähig ist, sucht für nachm.
Beichaftigung. Einrassieren , Packen
oder für abends Büro zu putzen.
Off, u. D. 751 an den Tagbl .-Verl.

Aelteres Mädchen.
das bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, sucht für sofort
oder 16. Mai Stellung . Angebote u.
H. 753 an den Taabl .-Verla a._

Schulentlassenes will. Mädchen
sucht Stelle . Näheres bei Oskar
Brühl , Rambach._

Aelteres Mädchen,
selbst, in Küche u. Haush ., sucht St.
zum 15. Mai oder 1. Juni . Briefe
erbeten Kavellenstr aße 27.

Junges ordentliches Mädchen
sucht vorm, zu einem Kinde od. sonst,
leichte Beschaff. Meichstraße 40, H. 2.
Eine Frau sucht tagsüber Beschilft»
a. l. für Garten - od. Feldarbeit . Räh.
Tcchbl.-Zweigst., Bismarckring 19. Di

6M{n<fr;atinie
Weibliche Pers « ?« .

Kavf« Ln»isch«s Person«!.

Tüchtige branchekundige
Berkäuferin

für Papier u. Schreibwaren
Art sofort oder später gesucht.
Gcff. Offerten unter F. 750
an den Tagbl .-Verlag unter
Beifüg, von Zeugn.-Abschr. u.
Gehalts cmsprüchen.

Gebildete, crrbeitsgewandte

Perae für Wriddöro
in Biebrich zum 1. Juni gesucht.
Hauptarbeit : Stenographie und
Schreibmaschine; daneben auch Korre¬
spondenz, Statistik , Registratur.
Meldung Lon Anfängerinnen ist

stelle der „Biebricher" Hige ^ stJ
Biebrich, Rhem.

Gewerbliches Personal.

KkWnktze ltn!)crinnen
»uf Kleider u. Röcke für mein
«enderungs -Atelier bei hohem Lohn

! wr sofort gesucht. Leopold Cohn,Große Burg-troße 5.

pechlilk fjurfrtnt ÄipliJ
auch Hausarbeit übern ., zur Aus-

wlre für 3 Monate auf sofort gesucht.
Borzustellen zwischen 10 u. 11 Uhr
wrmittags , Demminsweg 1, Ecke

>«apellenstraße.

5 dis65ttjnrlDecinnen
für meine Aendernngsstuben auf so¬
fort gesucht bei gutem Lohn.
- S «a«ll. Lcmagaffe 35.

Lehrmädchen
MißkA dolfSe D° °"nschneiderei

Stütze, gef. Alters,
welche perfekt kochen und einmachen
kann, sofort gesucht
— — _ Abeggstraße 2.
Tüchtiges Hausmädchen
flcfuiJjt. * Vorzustellen zwischen 10 u.
11 Uhr vorm, oder 2 u. 4 Uhr nachm.
Biersta dter Straße 41.

Zuverlästiges Mädchen,
das kochen kann, mit langjährigen
Zeugnissen, zum 15. Mai für klein.Haushalt gesucht.

Koch. Schenkendorfftraße 5, 1

Zuschneider
Zivil - u. Uniform-Geschäft sofort

gesucht. Angebote mit Gehaltsan-
tvruchen u. P . 753 a. d. Tagbl .-Berl

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit Einjahrig -Freiwilligem Zeugnis
gesucht.

J. M. AndreaeG. m. d. H.
Drogen - und pharraaceutische

Spezialitäten en gros
Dotzheimer Strasse 61.

Ge werbiich-s Perso nal.

Rennpcogramm
Wtederverkäuscr aesucht. Hoher Ver¬
dienst. H. Gieß , Rheinstraße 27,n. Hauptpost.

Buchbinder
werden sofort angenommen. Kuvert-
tfd&nr , NQu-enthcrler Straße 10.

Gärtner
für Landschastarbeiteii gegen gute
Bezahl, ge sucht Platter Straß e 84.

BwiWe MMe jefniT
ßtattn . Lathar Schemk. Lessingstr. 1

Jg . Dame . a. best. Familie,
sucht Stellung als
Gesellschafterin

bei Dame , evt. a» pair , , j»er
Bertretunft

i« einer Pension,
spät. Nebernahme nicht aus-
aeschloffen, oder als
Empfangsdame

bei Arzt. Gefl. Offerten unt.
E. 259 an Haasenstei» u.
Bögler, A.-G., Breslau . F52

Mehrere durchaus zuverlässige,
MWnfflt mW,im ke,ie
gesucht Coulinstraße l.

jrmser flausburfifiB,
möglichst Radfahrer , gesucht.

C. Schellenberg , Goldgasse 6.

EIM -M che
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Persona ».

Kontoristin.

unter S.  732 an den Tagbl .-Verlag.
Gewerbliches Personal.

Fränlein a«S besserer Familie
mit guten Ukiigaiigs formen sucht
Stelle bei einem Arzt als Empfangs-
oame od. devgl. Steht weniger auf
hoh. Lohn wie auf gute Behandlung.
Opferten unter O. 753 an den Tagbl .-
Verlag.

8kbild.FlS»lki,,34Hhr.
10 Jahre in setz. Stell , als Hausdame
tätig , sucht paffend. Wirkungskreis.
Selbige ist erfahr , in Krankenpflege,
Kindererzieh ., Küche u. Haush . perf.
^fffert . an Hansbeamtinnen -Berein»
Wiesbaden , Oranienstraße 23, 2.

Junges gebild.Fräulein
sucht Stell , zur Pflege u. Begleitung
iffterer Dame . Offerten u. G. 752
an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein sucht Stellung
zur Pflege bei bescheid. Ansprüchen
mr baldigst. Näh. unter Pflegerin
Oranienstraße 53.

Fräul ., 31  I ..
im Haush . u. Kochen schon ziemlich
erfahren , wünscht, um sich weiter
auszubilden , Aufnahme in Pensions»
haus . Familienanschluß u. Taschen¬
geld. Angeb. u. A. 309 Tagbl .-Verl.

Tücht. Mädchen mit prima Zeugn.
s. stelle als Zimmermädch. in Hotel
oder Bad durch Frau Marie Seisried,
Stellenvermittlerin , Landau , Pfalz.

17jähr. solides Mädchen
sucht znm 15. Mai Stellung in einem
kl. beff. Haushalt als Alleinmädchen;
selbiges ist in allen hänSl. Arbeiten
bewandert. Werte Angebote an
Augrrste Grosch, Kvburg, Festnngs.
straße 4.

Gebikd. Dame sucht Wirkungskreis
für nachmittags. Off. u. S . 5235 an
D. Frenz , Ann.-Erp ., Mainz . F13

K Men >8chtze J
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gefchäftsführer
für Hotel, Kaffee od. Restaurant i. V.
d. Besitzers sucht Restaurateur für
den Sommer paffende Stellung.
Offerten unter M. 753 an den
Tagbl .-Verlag.

Ml . iiioi Betet . - ge &net
fffcht auf 15. Mai od. 1. Juni gute
Stelle . Gefl. Angebote unter B. 754
an den Tagbl .-Berlag.

Masseur,
längsährige Erfahrung , sucht für den
Sommer Anstellung bei Arzt oder
-n H^ el. Offert , u. F . B. P . 1328 anRudolf Moffe, Franffurt a. M. F104

Su ^ Stellung alsartenarbeiter
in herrschaftl. Garten od. Kurhaus,
evt. Hotel. Auch Uebern. v. Haus - u.
and. vork. Arbeiten. Angebote unt.
K. B. 2668 befördert Rudolf Mofle.
Coln, Fl 04
Hausverwattung gegen Mietuachlaß
einer 3-Z.-Wohnuim gesucht. Offert,
u. W. 751 an den Tagbl .-Verlag.

Jtfj ff 'MaufgaB,
Läden und Geschäftsräume.

1 Zimmer. Äi MSIsWili
jDrudenstr . 1«, V. u. H., gr. 1-Z.-W. QVOfeeV  Lcld6NSgberftr. 3, H., Stube u. Küche. 1132

2 Zimmer.

| Steingaff« 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1098
3 Zimme r.

^«lciststraße 8 3-Z.-Wohn. z. 1. Okt.
4 Zimmer.

IKieiststrahe 8 4-Z.-W. zum 1. J uli.
I ^ Meitliche schöne4- und 5-Zimmer-

Wshnunaen mit allem Zubehör,
Cmser Straße 44 u. 48, Nahe
Wrecht -Dürer -Anlage und Wald,
Wort ober später zu Perm. Näh.
Emser Straße 44, Part . F 220

5 Zimmer._
I Soethestraße 23 (Sonnenseite ), 6-Z.-

Dohm, elektr. Licht, Bad. 1152

mit gleich großem Obergeschoß
1. Oktober 1916 zu vermieten.

S “öere8 tm Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. ^

^Möblierte Wohnungen.
Kirchg, 49, 3 l„ m. 2—3-Z.-W. m. K.
Rheingauer Str , 5, Hp., möb!. 3- 4-

Ztmmer -Wohn. mit Küche zu Perm.

Möblierte Zimmer , Mans ar den rc.

Bleichstraße 18. 1 L. möbl. Sim. sof.
^IWlwi ’trnhe 34, 2 links, schönes gr.
. Balkonzimmer , mbl. od. leer, zu v.
Friedrichstraße 9, 1, behaglich möbl.
. . Zun., elektr. Lickt, mon. 30^ 40 M.
Friedrichstraße 29, Gth.. 2 eins. m.

^Z rmmer, mit 1 u. 2 Betten sofort.

Giiciscnillstr. 33,11,
sckänes möbl. Zim . mit Klavier an

beff. Herrn zu vermieten.

9 E Part ., am Bahnhof,
»X .- , eleg. möbl. Salon u.

, .Schlafzim., elektr.  Licht. Bad, zu v.
Hcllmundstraßc 36. 1, schön mbl. sep,
_ Zimmer an Herrn zu vermieten.
Hcllm undstr. 40, 1 r., m. w. '3.80.
Her mannstr . 12, 1, m. Z.. 2 u. 3 ML
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zim. auf
. Tage, Wochen u. Monate ._
Karlstr . 18, 1, sevar. Zim., aut möbl.
Karlstraße 24, 1, 1—3 gut möblierte
_ Zimmer , 1—2 Betten , sof. od. spät.
Marktstraße 8, 2, Ecke Mauergaffe,

 ̂m . Zim. m. 3 Bett en, Kü chenb.

sei., hübsch möbl. Zim.,
yiflllllU auf jede Zeitdauer aus

Gr>
r - UU | yK-VK. UUJ

rort zu vermieten . Goldschinidr,
rabenstraße 5, 2.

Sonnenberg , Bierstadter Straße 53,
freunöl . gut möbl. Zim., Höhen¬
lage, in kl. Villa zu vermieten.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Goethestr. 7, P . r., Mansarde zu vm.
Weitzenburgstraße 8 gr. l. Part .-Z.

m. sep. E. Anzus. 10- 42, b. Meyer.
Affchelsberg 9, 2, Treutlein , freund^

uch mobl. Zimmer mit u. ohne
^̂ Penston sofort zu vermieten.
Moribstr aße 3l>, 2 l., gÄ möbkTZrnü „ . . - -

SSSlSgÄiÄgRg * ÄM, « er pjnt Mer
Hep arat . Z. u. W.-, Schlfz. soff

Mchksiiche H

Schwalbachcr Str . 47, 2 l., schön m.
-- Za lkonzim. mit Vens. ffir 1. Juni.
Weberg affc 3, Hth., einfach möbl. Z.

Gut möbliert, - rotzes
Frontspitz-Zimmer in beff. Hause
_p rersw. zu verm. Schwalb. Str . 5.
Eleg. möbl. Zimmer p. Tag 1 Mk..

20 Mk. Geisbergstroße 14.

sucht 2—3-Zim .-Wohn. in ruh . bess.
Hause .mit Balkon, Gartenbenutzung
u. pvete Lage erwünscht. Offerten
mit Preisangabe unter E. 754 an
den Tagbl .-Verlag.

3-Zimmer -Wohnung
,n ruhiger Lage gesucht. Bevorzugt
1—2-rramilien -Haus mit Garten u.
Rhetnlage , auch außerh ., wenn gute
Vertnndung . Ausführl . Angeb. mit
Preis u. S . 752 an den Tagbl .-Verl.

Drei Damen
suchen eine schön gelegene, moderne,
möblierte f 103

4-5-3iunttmo|nMg
mit Preisangabe unter

I - O. 4001 an Ruo, Masse, Off enburg.

^ v-ZimmerwotjNllng^
(Heizung, elektr. Beleuchtung, Badl,
möglichst Nahe Biebricher Str ., auf
L Oktober zum Preise von 2000 Mk.
aesucht. Angebote unter u . 753 an
den Taabl .-Verlaa. _

3» täglichem Gesangunterricht
ru erteilen suche Zimmer mit Klavier.
Off, u. Z. 753 an den Ta gbl.-Verlag .

Suche einfache möbl. Mansarde.
Off. u. W. 752 an den Tagbl .-Verl.

KemdeiiielMI
BdeW« es. I. » feile,
jajSfttaifÄts ?'’

Villa Imperator . Leberberg toTm
Kurl,., eien. Zim. m. Frühst , v. 2ö0
an, a. Wunsch vegetar. Küche, Gart.

L. SCHELLENBERG ’i£2I
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER
DRUCKSACHEN ALLER ART
ILLUSTRIERTE KATALOGE
WERKE , PREISLISTEN ETC.
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Srt »«t - Verkäufe.

«rftNaff . frischmelkende Ziegen
rtter Strgu Bcrf. Platter Stratze 13Q._

Schön. deutsch. Schäferhund billig
gu verk.  Wellri tzstratze SO, 1 rechts.

Zg. Rehpinfcher in g> H. abzug.
Rave res  Westendstratze 18. Fsp.

I . Hasen zu verk.
Hekeuenstra ße 17,  Hth . Part . r ._

Papagei mit Käfig für 40 Mk.
lku dem. Gneiseu crustratze 33, 1 l.

Prima singende Kanarienhähne,
nur ei«. Zucht. Veite, Michelsberg 18.
Weißes Cheviotkostüm, gut erhalten,

44__46 zu Bi. Anzuis. 9—4 Uhr,
Dotzhe im er Straße 53, 3 lintz ._

Mvd. weißes Cheviotklerd
fiir junges Mädchen billig zu öetff.
Zigarren laiM Tmrnusstratze 4._ _
Gut erh. schm.-weiß. Frot .-Kostüm,
Gr. 48, w. Rock, 4L—44, bill., schöner
Hut mit Strautzplcrtte 6 Mk., Gas¬
herd, 4 Löcher, 7 Mk., Petrol .-Lampe
(Mess.) 3 Mk. Maurittusstratze 8, 2 r.

Schw.-» eiß kar. JackrnNeid
zu verk. Atbrechtst« chê 8, 1 r.

Tranerhut , gut erhalten,
biikig zu vk. S charnhoöftstr. 17, H. 1.

Für i. Mädchen sch. Sommerhut.
wie neu, bill. Moritzstr. 46, M1b. 3r,

Mod. neuer Anzug m. gestr. Hose,
Maßarbeit , für schm. schl. Fm., billig
zu verk. Mocitzstratze 45,  Mtb . 3 r.
Gut erh. dunkl. Anzug, Ueberzieher,

2 P . H.-Sticfel (42), D .-Lackhalbsch.,
neu (36), schm. 5 M. Taiurusstr . 47,1

Gut erhaltene Röcke, Weste
u. Hosen für 18jähr. ganz billig zu
Berk., ebenso Herrenstiefel (Nr. 41).
Mori tzstvahe 70. 1. Etage. _
Pr . Herrcnstosfe, auch für Damenkl.
geeign., vrw. zu Berk. Jahnstr . 22, 1

Neue Schuhe (Gr . 42),
fast neue gestr. Hose (kl. Frg.) billig
zu Berk. Römerberg 3, 1.

Sclbstspanncr -Pirs .ch-
u. Scheibenbüchse mit 3 bersch, aus¬
wechselbaren Läufen zu verk. Näh.
u, G. 132 durch den Tagb l.-Verlag.

Ein Arnwe-Nevolver,
Görz' Photogr .-Apparat , Waschmcmg.
zu Berk. Mo ritzstratze 56,  Zig .-Laden.

Neuer NcvolBer zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Verlag._Hd

Mod. Eßzimmer zu verkaufen.
Off . u. M. 750 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Bett mit Svrungr.
u. eiserner Balkontisch preiswert zu
verk. Habsburger Stratze 10, 3 lks.,
Nähe Bahnhof.
Bettstellen, Nachttisch, Küchenbrett.

neu, bill. zu verk. Schachtstr. 25, P.
Prima Beltfedern und Daunen

billig zu verk. Philip psberastr . 1, P.
Kl. Büfett , Trumeau

m. schw. Marmorpl ., pol. ob. Tisch m.
Decke, gut. Lschl. Bett , Sprungr . u.
3test. Matr ., 1 kl, Tisch u. 1 do. m,t
Eisenpl. f, Gasherd , schw. Holzklapp-
seffel, Portieren u. Stangen uffw. w.
Wegz. äutz. bill. Enrser Str . 48, G. P.
W. Abreise gut erb. grün . Plüschsofa
mit 6 Sessel, Tr ""Etagere bill.
zu verkamen Gneisen au strotze 15,
Lochpart, r., von 1—6 Uhr ._
1 alt . z. gut erh. Itür . Kleiderschr.

9 Mk., 1 Küchenwcmdbrett, 4 Et .,
8 Mk. Emfer Stratze 48, Gth. Port.

Gebr. Nähmaschine
bill. zu verk. Frankenstr . 22, 1 St.
Gute Nähmaschine, kl. Eisschrank,

2 Nachtschr. m. weiß, Marmor , weiß.
Kinderwagen b. Friedrichstr . 29, 1 r.

Ei« Stanberker mit Nickelgestell
u. Glasplatten zu verkamen Helene«.
stratze 31, bei Krumm. _

Beguemer ,,
Gartentisch u. Picknickkorb zu verk.
Tarmusstratze 84, Gth. 1. St . r.

t SttfeguiT
Privat - Verkäufe.

Schöne Ferkel
sind Donnerstag und Freitag zu
haben bei Herziger. Schrerstern.
Biebricher Stra ße 23.

Vichtnrrq!

Gut erh. Ditz- u. Liegewagen
billig zu Bert. Kellerftratz« 20, 1 l.

1 gebr. emaill . Herd,
100 X 65' cm, links, zu verkaufen
Hochstättenftratze 2, Laden.

Platin
kauft jeden Posten gegen sofortige
Kaffe SU
Mk. 8 .7VperGramm
ab 100 f  9 K Br. gr. Wilde,
Eltviller Stratze 12, Zahnfabrik.

Gasbadeofen
u. 1 kompl. Bade-Einrichtung Mit
Kohlenf.  zu verk. Franienstr . 26, P.

1 Gartenschlauch, 1 Tisch
bi ll. zu verk. Bismarckring 11, Erb.
Garten -Gummischlauch, 20 Meter,

mit Aufwickslgesteü, Waffervefferler
u. Wafferhahn zu Berkaufen Nrkolas-
stratze 30, 2, Greve. _ __

Großes Waschfaß mit Bock
u. Bügeltisch billig. Anzuseh. 12—2
Pbilippsbergstratze 32, 1. _ _
Hühuerhaus . n. Art. l>iftd..,Gartenb.

Händler - Verkäufe.
Eleg. fast neue Sommerkleider

sehr billig zu verk. Neugasse 19,Ai_
Eleg. fast neue Damenkleider

sehr billig zu verk. Neugasse 19, 2.
Pianino , ^

wie neu, zur Hälfte des Preises zu
verkaufen Rheinstratze 52, Part.

Möbel n. sonstige Geaenstande
blum zu verkaufen Franienstratze 9.

Verkaufe Möbel jeder . Art.
A. Rambour . Hermannstrage 6, 1.

Nähmaschine, now neu,
billig zu verk. Jabnitratze 34, 1 r.

Damen -Fahrrad
billig zu verk. Frairkenstr atze 15, P.

Fahrrad , fast ne», mit Torpedo,
bill. Mager, Wellritzstratze 27, Stb . 2.
zSafferfchiffe, emaill., in Gr . 13X25,

12,5 X 26,5, 14X 30, 12,5 X 30,. 14,5
X34,5 16X 35, Post. Hochstättewstr. 2,

Herdschiffe, Küchenherde' billigst Ofen¬
setzer Möser. Blücherstratze 20.

U StchesiSe ]
Pianmos . Harmoniums , Flügel

kauft u. tauscht Schmitz, Rhemstr . 52.
Mandoline , Gitarre oder Laute

zu k. ges. Off . u. L. 20 postlagernd.
Möbel aller Art kauft

A. Rambour . Sermaunftratze 6, 1.

2 gute “* ~ ~~—
Off, u. U. 751 an den Tagbl .-Verlag.m

Gebrauchte Decken u. Kolter
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 752 an den Tagbl .-Verlag.
Ich kaufe Kleider-' u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett u. samtt.
ausrang . Sachen . Hellmundf tr . 17, P.

Gut erhalt . Spiegelfchrmik
aus reinl . Hause gesucht. Näheres
im T agbl.-Verlag.

Nachtstuhl zu kaufen gesucht.
Off , u. P . 752 cm den Tagbl .-Verla g.

Nähmaschine, Anzug
tür schl. H. zu kaufen gesucht Adler-
stratze 63, Hch. P . r.

Wäschehausmangel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter S . 753 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . KinderNavvwagen gef.
Off . u. T. 751 cm den Tagbl .-Verlag.

Damcn -Fahrrad mit Freilaus,
gut eich, sofort zu kaufen ges. Preis-
Off . u. L. 753 cm den Tagbl.-Verlag.

Tennisfchläger
gesucht. Off . mit Preisangabe unter
T. 753 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Blechschere,
bis 4 mm starkes Blech schneidend,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 749  an den Tagbll -Verlag ._

Aktes Zinn , alte Perl
Tabaksbeutel zu kaufen
unter K. 753 au den

Perlen,

PMckche
Garten zu pachten gesucht. ,

Off . u. Z. 751 cm den Tagbst-Verlag.

I

Eier -Gefchäft Bäumer
e. braune Lodertasche m. Brotkarte u.
Ausweiskarte m. N. u. St . verl. Geg.
Bel. abzug. Heunig, Gobeustr. 15, P . .

R8eiWI.KsifsehIliiigeiiH
Feinste Damenkleider

fertige in 1 bis 2 Tagen , letzt Tag -
3 Mk. Offerten unter O. 743 an
den Tagbl.-Verlag.

Damen - u. Kinderschnriderrr,
alle vorkomm. Näharb .,^ setzt Tag
2 Mk. Helenenstratze 15, Part^

all. Art. Zinn k. D. Sipper
Riehlstr . 11. Teleph. 4878.

Komme auch nach auswärts.

LMIIk!I.Wnell ?-N
kaust 8. 8>Pp«r, Oranienstr . 23, Mtb .2.

Zucht rassereiner Zwergvinscher,
Abst. Nibclungen -Hort , werblich u.
männlich, wundersch. Tiere , krank-
beitsh . bill. Näb. lliöderstr. 27, 1. St.

5 Hühner
und ein prämiierter Hahn, „Ham¬
burger Silberlack" abzugeben

Hotel „Einhorn ", Wiesbaden..
Schöner Waschanzug für 7—8iähr.

für 5 Mk., sowie guter Holländer
für 12 Ätk. zu verkaufen Oramen-
straße 15. 2 St ._ _ __

3 Oetgemälve,
Land sch. u. Genre , weit unter Wert,
für nur 80 bis 70 Mk. zu verk., ferner

weiblicher Akt
von bekanntem Münchener Künstler.
Adelheidstratze 64,  Bart ., vormittag s.

Ein kräftiger gebrauchter
Konzertflügel

Hill, zu verk. Walhalla -Restaurant.
Met». ©oOciln-BlOfaiaatn.,
(1 Sofa u. 4 Sessel), breites Bett mit
Spr . u 3teil. Matr ., schön kl. Büfett,
gr. Stahlstich (hl. Cäcilie), schr billig
zu verk. Emfer Stratz e 48, Gth. P.

Zinnschüffeln,
feinstes Engelszinn , billig zu verk.
Göbenstraße 21, Hoch par t, r.

Recht aparte , komplette, antike
Bievermeier -^ immer

' billig zu verk. Stiftstratze 10, Part.
fonisTVI.-u. Wylre-Möliel
aus Privatbesitz zu verkaufen. Näh.
Telsphm, Nr . 2150. _
MelAi itniüftjteiöäiltt
übern , käuflich die ganze diesjährige
Ernte einer ungefähr 3 Morgen
grotzen Gemüsegärtnerei ? Zu erfrag,
m» T agchll-Berläg._ 5*
IPaärLorbeerbäume
lAugeiform ), Prachtexemplare , zu
verkaufen Schloßgärtnerei , Biebrich.

Oelgemälde,
gute ältere , auch schadhafte, gegen bar
zu kaufen gesucht; gleichfalls gute
ältere wie auch neuere von schwed.,
dän. u. norwegischen Kiinstlern . An¬
gebote unter F. 2 M. 4020 an Rudolf
Moffe, Mainz . F 103

VU- Altertümer ~“W
KnnBtsegengtände

An- u. Verkauf.
Wagemann -y

str . 87 i
Fernspr.

52.

Fernruf 3964,
Wagemannstr . 15 , Laden,

kauft zu hohen Preisen
getragene Herrenkleider , Schuhe,

sowie Schmuckf acheu aller Art.

Frau Klein,
Sefepton 3490, ‘Ä 1
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Händler - Verkäufe.
Möbel-Berkauf.

Herren -Zim„ best, aus Schreibtisch,
Bücherschr.. Tisch, Umbau, 1 Sofa,
2 Sessel nt. Gobelin, H.° «. D.-Schr.,
Spiegelschr„ Nußb.-Büfett , Nußb.» u.
Mabag .-Schränke, Bertikos, Tische u.
Stülsse, Sofa , Ottom., f. neu. Kaffa-
fchrank k.  DelaSp eestr. 1, 9—12, 4—7.

I’ äaiMnflej
flfenc getragene feldgrauetragene seldgraue

Reithose,
GrSste 4. SU kaufen gefnM. Offerten
a. D. 753 an den Tagbl.-Berl »g.

PhiD.  Sipper, Wehlßr.U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche. Zahn-
gebiffe, Gold, Silber , Möbel, Tepp.,
Federn u. alle ansrangierte Sachen.
MT " Komme auch nach auswärts.

Mehr alsin  Friedenszeit zahlt
Frau wo ŝhnt 9

Grabenstraße 26, Telephon 4424.
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Wüsche. Pelze, alt . Gold u.
Silber . Pfandscheine, Brillanten.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wüsche. Pelze, Gold. Silb ., Brillant
Pfands cheine und Zahngebifle.

Alle flusnuiölertcn Men.
Möbel, Wäsch«. Dame« - u. Herreu-
Garderoben «sw. kauft Frau Sivver,
Oranienstraße 23. Telephon 3471.

Gegen bar
u. guter Bezahlung übernehme kom
pleite Einrichtungen , sowie einzelne
Schlaf-, Herren -, Eß- und Wohnz.
sowie einzelne Möbelstückeu. Polster,
waren . Oki. u. D. 129 Tagbl.-Berl.

Soldat sucht
getnunoten MsW

zu kaufen. Offerte « unter S . 751
an de» Ta»bl.ö8,ri »»

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
^ „mpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Klee
gesucht. PH. Lied u. Sohn . Tel. 2691.

Acker mit Klee
iU karffen gesucht. Off. UcH. 133 cm
" "' .-Zweigstelle, Bismcrrckring 19.K

Immobilien - Verkäufe.

1

Klavierunterricht wird grdl. erteilt
Bismarckring 36, 1 rechts.

U B̂erlmn' GeMenD
Schw. weiß. Kätzchen entlaufen.

Abzugeben Bleichstratze 43.

Immobilie n - Kaufgefuchr.

Kaufe kl. Zinshaus
in od. kl. Gut bei Wiesbaden , wenn
reelle Wertobjektr eingetaufcht und
15,000 Mk. iu sich. Wertvap . au mich
herausgezahlt werden. Off. unter
W. 748 an den Tagbl .-Berlag.

f  llilmicht 1
Pntetri® M |ls(t)liilfc

für Schüler höherer Lehrcmstockten,
Vorbereitung für die Einjähr .-Frei-

- ' lstige Prüfunge"
ä Hermann,
Hocherdgeschoß.

Billa
mit großem Garten. - - - -
allem Komfort, nabe Wiesbaden , für
de« gerichtl. Taxwert , 36 000 Mark,
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
rm Tagbl^Berlag . _ Vr

enth. 7 Z., 2 geschloff.
Beraodrn , reichst Zub.,
Zentralh ., ruh . Höhen-

. läge, mit schön. Gnrt .,
Nähe Straßenbahn , für 40 Wv. Mk.
zu verkaufen. Off. n. v. Reflektant,
u. I . 733 an den Tagbl.-Berlag.

Billa Grenzftraße 1
-Bicrstadter Höhe» zu verkaufen:
11 Zim.. 5 Maus ., Bad, Wafferlerst,
Gas , elektr. Licht, groß. Garkrn,
57% R., herrliche Lage, für 1 -der
2 Familien geeign. Nah. Ernlracht-
stratze 15 (Eigenheim). Tel. 4481.

3nBttHrafen Met»et
1.M D5. 3s. Kostffi.
die seit 5 I . von Herrn Geh.
Regier .- u. Forsträt Grafen
Schmising - Kerffenbrock be¬
wohnteM»BirttUßet Ast6.
am Rondell, Haltestelle der
elektr. Bahn , mit grvtz. obstr.
Garten , Lauben , ca. 14 Zim.,
vergl. Balkons , Bad u. Neben¬
gelaß, Zentralheizung , Gas,
elektr. Lrcht. Näh. durch die
Jmmobilien -Ngentur I . Ehr.
Glücklich, Wilüelmstraße 56.
oder im Hause r~”
Wochentagen von 10
3—4 Uhr.

Sä

2 stückige Billa
in Erbach im Nheingau,

dicht am Rhein, 6 Zimmer , 1 Küche,
1 Speisest, 1 Badez.. 2 Mcms„ 2 « L.
Wäschst, Ballst, Waffcräch^ est
u. Waffe rieist, 385 gm Obst- i
müsegart ..

will.-Prüfung ü. sonstige Prüfungen.
Dr . Phil. Franz Heimann,

Herderstratze

Wlll -NmiA
zur Borbildung für ein Maschinen¬
technikum gefuchst Offerten unter
K. 18 an Haasenstrin «. Bögler,
Langgaffe 26. _

Mi  Hels-Mi.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
VJ,.p Bahnhofstr . 2 - PW»

MM- 11 ui Loks Rheinstr . ^ Hssssi
Anfang».Mitte jeden Monats

Beginn neuer
Tag- und Abendkurse

in allen handelswissenschaft-
lichen Fachern.

Keine Massenausbildnng,
daher individuelle , gewissen¬
hafte Unterweisung auf Grund
meiner in 25 jähriger Tätigkeit
als Handelslehrer gesammelten

Erfahrungen.
Einzelunterricht kann täglich

begonnen werden.
Lehrpläne gern zu Diensten.
Inh . u. Leiter : Hch . Leicher.

1Feraepreeher: 8766

I

zu de ick. Äuz. 6000

i Mcmf„ 2 K« .
est Licht-

m Obst- u> Ge-
;. f. 11000 Rst

Adr. zu êff.

Erstklassige Schueiderln
_ :t jetzt für 2 Mr. pro T'
unter K. 750 an den Tagbst

Perfekte Schneiderin
»lt sich in und außer d.

pro Tag . Off.
Verlag , j

-t. links.empfiehlt ... —-
Pehl , Karlstraß e 32,1_

Auf Reu ! Gardinen ! ©gM- ,
Herrentväsche sow. ;ede and. Waict»e
üef . tadelst Neuw. Kirsten, Scharn-
hor ststratze 7. Tel . 4074. Rasenbl eiche,

Gardinen -Wasch. u. -Spannerri
Faulbrunnenstrotze 12.

Billige Preise ! Billige Prerfe ! ^

r«Wäti 1
Guter Mittagstisch .

von 2 Damen gesucht. Off . m. Peers
u. F. 133 Tagbl .-Zweigst., Bis marcks

Wer leiht 100 Mark , -
auf kurze Zeit gegen gute Zmsen;
Off, u. H. 133 Taabl .-Zwergnelle.

Zwei junge lebensfrohe Damen
wünschen Bekanntschaft mit gutsist
Herrn zwecks Heirat . Diskretion
Ehrensache. Offerten unter B. 753
an den Tagbl.-Verlag ._ j

Heirat . Akademiker, 56 I .,
begütert, sucht gemütvolle, reiche
Lebensgefährtin . Offerten u. Ist 748
an den Tagbl .-Verlag ._ j

Heirat w. Arbeiter,
27 I ., k., militärirei , sehr guter Der-
dienst, mit anständ. Dienstmädchen m.
einigen ErsBarniffen. Offerten unst
Z. 752 cm den Tagbl .-Verlag.

KslhM.8m»IthIli!lS^
Blonaie- Ilffklpsirzr

M ffipfnl»ni!
UlUt W Vly an bei Kirchg asst«

Mdist eoe
und Handpflege. Trudy StesfenS,
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, 1. Spre"argn . Mr.., lo,  x.
Kunden 19—12, 3—7, au ch S onnta

llassagen
ärztlich geprüft . Emm » Störzbach,
Mittelstr . 4. 1. S tock, b.  de r La ngg
ch Schwed. hellmllllze. 4-
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr
Midi Smoli , Schwalbach.  Str . 10, 1

ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12, 2.
Massage.

Frieda Michel, ärztlich
Taunusstraße 19,

schräg  gege nüber  v om Kochb runner
Massage

Sofie Prokaskh,
ärztlich geprüft , Kir chs«ffe17 , L
Hand- n. Fußpflege

Anna Reuß , Sprechst. 8—12 u. 2—1
Moritzstraße 4«. 2. Est.

Sattestelle der Elektr., Linie 8.
Fußpflege —Massag

ärztl . gepr., Cillv BomerSheim,
Dohheimer Straße 2. I

nächster Nähe Residenz-Theater ».

Frevel ' M^

Kmdergarleu.
Schwalb. Stt . 44, im Saale d. Christi.
Bereins junger Männer „Wartburg ".

Zöglinge von 3—6 Jahren finden
jederzeit Aufnahme.

Käthe Prochnow,
avpr. Sutderaärtuerin.

Meg . Magelpffege
Massage.

EM Achilles, ärztlich geprüft , -
«lbrechtstraße 17. Parterre recht

Sprechzeit von 10—7 Uhr.

K MMm,
Waidscrechter Jäan

LMMZLÄS --'
Pfandscheine beleiht

MÜÄrrstraße 15» 1 r._

als Teilhaber a. f. möbst Woh
gesucht. Kurlage . Mäff Preis,
unter U. 749 an den Taghl .-Ver

Gobild. kinderl. Ehepaar wünein Kind
brfferer Herkunft in Pflege
nehmen. Off. u. F. D. R. 13
den Tagbl .-Berlag ._

Kind diskr. Geburt in g. ..
gesucht, evt. als Eigen anzuneh
I , P ogst̂ Gonfcnheim, T aunusstt
Mehrere höhereBeam
strengste Diskr ., wünschen He'
durch Frau Wagner , Marlsttr.

3 . 735.
Brief liegt Toabst-Verlag.
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Zeitgemäße Ausstellung
der Höheren KnusHallungsschul 'e

Augusta £ lber §.
äei8̂ fldne  Proben von Kriegsgerichte «, wie die

Speisen letzt schmackhaft und preiswert zubereitet werden können und wie
dieselben zu normalen Zeiten hergestellt worden sind.

Me^ ch' gebraten ohne Fett auf dem Röster, gebundene, sehr gute Tunken.
Gestreckte Marmeladen̂"^^ ^ "3^ (nahrhafte Kochweise im Dampfbad,.
Kriegsbrote , nahrhafte ' Kriegskeks usw.
Konjervierte Gemüse, Obst, Säfte , ganze Gerichte.
Hanöhattungskunde : Sachgemäßes Reinigen der Haushaltungsgegen-

stände. — Fischdekorationen. — Handarbeiten etc.
Die Ausstellung findet in der neuen Wohnung,

&. Villa Vanli «e»rstraße 1.
statt : Tonnerstag von 11—1 Uhr und von 3—6 Uhr,

_Freitag tu Samstag von 10—1 u. von 3—6 Uhr.

Wiesbadener Tagblatt» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 7.

<§ >- -m- ~®— ©-K —— H- -G- -G- ©— m

G
Elektrizitäts -Anlagen-Geschäft

Gebr. Kretzer
Sberaimmt einschlägige Lieferungen und
Ausführung von Installationen jeder Art.

(jj) Langjährige praktische Erfahrung im Fach , daher sachgemäße und
preiswerte Bedienung.

Telephon 4414. Büro:Gneisenaustr.3'- Telephon 4414.
#

,d (!)

■ I

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlafzimmern in jeder Holz.

Krrschbaum, Birnbaum, Birken, Rüster, Ahorn,
^ groß- Auswahl m Speise. und Herrenzimmern , Kiichen-Einrichtungcn

einzelne Möbel vom einfachsten bis zum
Ehen ^ ^ amntie" "^ Ware, zu den billigsten Preisen unter weit-

Anton Haurer , Schreinermeister,
8tar»W>t . 4575._34 Bleichstratze 34. Fernspr. 4576.

Chausseehaus.
Bekannter, schön gelegener Ausflugsort.

Fahrzeit ab Dotzheim 10 Minuten.

~\

Ein Waggon

Nordsee -Schellfische
m W. Meine 50, milfel 58. zrotze 65  Psg.

kommt ab Donnerstag in sämtlichen hiesigen Verkaufsstellen von
Adolf Marth

zum Verkauf.

Verreist:
A . Kunz,

Vertreter der Naturheilkunde
Walkmühlstraße 15.

SmfifSMmgxsrfiS^
Nachführen. Prüfen , Abschließen rc..
nimmt an. Angeb. unter T. 752 an
den Taabl .-Berlaa.

Manuskripte
übernimmt zu genauer Sichtung und
entsprechender Abschrift W. Schüller,
Literat , Westendstraße 20, 3.

Gespanne in \f;r
>ur Abfuhr von Waggons und zur
Besorgung einzelner Fuhren stelltf " - *-
MSttlwtn■Stjaniu Jj

Verloren
schwarze Eiserne Kreuz - Brieftasche.
Inhalt 60 DA., Urlaubs - u. Fahr¬
schein. Belohnung 20 Mk. Abzugeben
Hotel Spiegel._
LMstagabend br. Port . i. Span.
Obsth. Krrchg 17 abJ. aek. Inhalt:
Butterm . 6, Beamt.-V.-K. m. Nam.,
kl. Geld. Bel. Fundbüro , Friedrichstr.

Dienstagnachmittag im Kurpark
fdiwaricr KegenWU

stehen geblieben. Gegen Belohnung
abzugehen Portier Quistsana.

Dringt euer Golck zur tficicbsbanh!mb! |
la darantie-Hochdruek'

Qartenschläuche
I *h . Hell . Marx , Mauritiusstr. 1.

Telephon 806. gl 4

Ein Waggon

Sahne
ca. 10% Fettgehalt , in Kisten von 48 Dosen ä 1 Liter zu

Mk . 105 .— F175
offeriert solange Vorrat reicht

Wilhelm Mäntler , Stuttgart,
Telephon 3827. Neckarstrasse 15 A.

Mer Brotgetreide Verfüttert, versündigt
sich am Katerland und macht sich strafbar!

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
Sanierte

Königliche Schauspiele
Donnerstag» den ll . Mai.

131. Vorstellung.

Turmhäuser
nnb  der Sängerkrieg auf Wartburg.
Handl. in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf von
Thüringen . Herr Erkard
Tannhäuser,
Wolfram von
Eschenbach,
Walter von der
Bogelweide,
Biterolf,
Heinrich der
Schreiber,
Reimar von
Zweier,

H.Forchhammera .G.

§ Herr Geisse-Winkel-<2
&
’-Ocs

85

. . Herr Scherer

. Herr von Schenck

. . . Herr Schuh

Herr Rehkopf

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberleutnant . . . Gustav Schenck
Alice, seine Frau . . . Käte Hausa
Ilse , Alices jüngere

Schwester . . . Margarete Glaefer
Adalbert von Wismar, Alices

und Ilses Pater . . . Albert Ihle
Constantine v. Runeck Theodora Porst
Fritz Stauffen . . Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen . Minna Agte
Lehmann, Dienstvermittler Ald. Unger
Friedrich, Diener . . . Georg May
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr._ Ende 9 Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
t 20 M .), 1. Rang -Loge 5 Mk.,1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchoster-
Sesel 4 DA., 1. Sperrsitz 3.50 DA..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 DA.. Balkan 1.25 Mk.

vkMMW-Ulsl
Totzheimer Straße 1» :: Fernruf 81».

Nur noch bis 16. Mai.
Die große Sensation!

0

Elisabeth, Nichte des
Landgrafen . . Frl . Geyersbach a. G.
Zenus . Frau Friedfeldt
6m lunger Hirte . . . Frl . Schmidt

I . Frl . Hertel
Edelknaben - - - - - - - Frl . Bick

. . . . Frau Baumann
! . . . , . Frau Dobriner

Rach dem 1. u. 2. Akte 15 Min. Pause.
Anstmg7 Uhr. Ende gegen 10-/. Uhr.

Preise der Plätze:
ioFremdenloge  im 1. Rang
in Im 1 Ilav Mittellose im 1. Rang1 Platz Settenloge im ersten
Rang 9 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
i <1 dlatz Crdjefterfeffel 8 Mk.

6 Mk. 1 Platz Part.
Mt . 1 Platz 2. Ranggalerie

- Reihe 5 Ml . 1 Platz 2. Ranggal.
•' | ? und 4 u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.L Platz 2. Ranggalerie 3.- 5. Reihe

^rtte 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggaleriet . Reche und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
,, -blatz 3. Ranggalerie 2. Reihe Sette
und 3. und 4.  Reihe 2 Mk. 1 Platz
_ Amphitheater  1.25 Mk.

Donnerstag , den 11. Mai.
Dutzend, und Fünfzigerkarten gültig.
Herrschaftlicher Diener

gesncht.
schwank in 3 Akten von Eugen Burg

und Louis Taufstein.

Thalia' Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

Nsr bis Freitag Abend.

Und wandern
sollst

du ruhelos...
Schauspiel in 1 Vorspiel und
3 Akten v. Richard Oswald.

Mieze Strempels
Werdegang

oder : „ Das Zeitungsmädel “ .
Lustspiel in 3 Akten.

In der Titelrolle : ClaireWaldoff
vom Metropol -Theater , Berlin.

Neueste Kriegsbilder!

DaS lebende Aquarium,
sowie der ausgezeichnete Spielplan.

12  Nummer » 18.
U. a.:

5 G - erita «.
Va«l Sacker.

3 Gasten ».
Pepi Petra

usw. usw.
Kleine Preise wie bekannt.

Anfang wochentags 8*/* Uhr.
Sonntags 2 Vorstell. : 31/ , u. 81/,, Uhr

Die Direktion.

00000

Nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr
Adouuora ent»- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jnner.
Programme in der gestrigen Abend-A.

K ittephon
Theater

Taunusstrass © 1.
® Lustspiel - Woche ! W

Henry Bender

Kaffee

*) Orient
Unter den Eichen,

Ausser den Nachmittags-Kon¬
zerten finden die Abendkonzerte
wieder regelmässig statt.

00000
"Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag , den 11. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstlervereinigung
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Kapellm . P. Freudenberg.

der ausgezeichnete Komiker
des

Berliner Metropol-
Theaters

0yP in der grand osen Aus¬
stattungsposse

Sine tolle Xaeht
•  von Julius Freund.

4 Akte 4 Akte.

Im Gasthann

„Zum verliebten
iiHimttiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiuminiiHu

:: Kakadu “. ::
llliUIIIIIII!lll| || ||| || || |i| ||| || ||||iii||i|||| |||i||||| |||||| |||j|j|i

Köstlicher Hotelschwank 4h
in 3 Akten.

Hauptdarsteller:
Robert Leichtfuß . .

Treptow vom Kleinen
Theater -Berlin.

Fräulein Trallaia . . Erna ^ ^
Alberti vom BerlinerMA^
Theater.

auf der Fahrt

Kopenhagen-
Wiesbaden.

^Monopol-
|r Jll £ichlspiele^ |
m ^  Wiiheimstr . 8. | | |

Morgen letzter Tag:
Maria Carrni

die unvergleichliche Künst¬
lerin , in:

Tranmgesieht.
Eine phantastische Trag¬

ödie in 5 Akten.
Spinola . .
Genoveva .
Der Dichter

Joseph Klein
Maria Carmi
Theodor Loos

MeMhorn.
Romantisches aus Ungarn.
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Blenderung der Verordnung
itr Me Regelung lies Verbrauches»an Mehl
llilb Brat nt Wiesbaden tiom 11. März 1915.

Unter Aufhebung der bisherigen Abänderungen bezw. Ergänzungen
zu der Verordnung vom 11. März 1918 wird vom 8. Mai d. I . ab Folgen¬
des bestimmt:

Der 8 3 der Verordnung erhält nachstehenden Zusatz:
Jede Person (ohne Unterschied des Geschlechts), welche infolge der

Schwere oder der Art der Arbeit besonders auf den Genuß von Brot ange-
wiesen ist, kann aus Antrag zusätzlich 50 Gramm Mehl für den Tag erhalten.

Zusatz zu 8 1 der Verordnung:
Haushaltungen , welche für eines oder mehrere ihrer Mitglieder An¬

träge auf Zuweisung der in § 3 — Absatz 3 — .^ Aesehene zusätzliche
Mehlmenge gestellt haben, können bei der Ausglerchsitelle kerne Anträge
auf weitere Mengen stellen.

Ausführungsb -stimmung zu 8 3 ber Verordnung:
Der Teil der Mehlmenge, welcher für besondere Verbrauchsfälle zurück-

behalten wird, beträgt 140 Gramm für die Person und Woche, das ist
10 Prozent der zur Verfügung stehenden Gesamtmenge von 1400 Gramm
für die Person und Woche.

Ausführungsbestimmung zu 8 4 der Verordnung:
Jedem Verbraucher steht für die Woche eine Menge von 1260 Gramm

Mehl zur Verfügung gegenüber der seitherigen Menge von 13o0 Gramm,
welche auf der Brotkarte verzeichnet ist. Die Brotkarten werden in gleicher
Form und mit gleichem Aufdruck beibehalten. .

Die Brotkarten lauten auf eine Brotkarte von 900 Gramm Mehl und
auf eine Mehlkarte für 450 Gramm Mehl, bezw. 9 Brötchen zu se 50 Gramm
Mehl. Es kann entnommen werden: auf 1 Brotkarte 1 - mb Brot^ oder
2 Laib Vollroggenbrot, auf die Mehlkarte dagegen außer Mehl auch Brötchen
oder Brot oder Vollroggenbrot. Hierbei entsprechen künftighin den auf der
Brotkmte verzeichneten Gewichten:

50 Gramm — einer Gewichtsmenge Mehl von 45 Gramm.
50 Gramm i=  einem Brötchen von 55 Gramm Gewicht.
25 Gramm — einem halben Brötchen.
50 Gramm — Zwieback im Gewicht von 70—75 Gramm.

900 Gramm — einem Laib Brot von 2^h Pfund.
450 Gramm — einem Laib Vollroggenbrot von IV, Pfund.

Mennig kl  Hackordnung vom ii Marz 1915.
1. Als Einheitsbrote werden nur zugelassen:

a) 1 Kricgsbrot mit 90 % Roggenmehl und 10 % Kartoffelmehl oder
anderen nach der Backordnung erlaubten Streckungsmitteln ; Ber-
kaufsgewicht 24 Stunden nach dem Backen 214 Pfund , 1200 bis
1250 Gramm;

b) 1 Bollroggenbrot aus mehr als 93 Zigern Roggenmehl ohne Kar-
toffelmehlzuscch. Verkaufsgewicht 24 Stunden nach dem Backen
IV, Pfund;

e) 1 Weißbrötchen, welches die Form eines Wasserweckshaben muß,
mit einem Verkaufsgewicht von 55 Gramin mit höchstens 70 %
Weizenmehl und höchstens 30 % Roggenmehl,

tz. Außer den Einheitsbn . 'en dürfen nur noch Zwiebacks mit höchstens 60 %
Weizenmehl und reim. Konditorwaren hergestellt werden. Kuchen in
jeder Form sind Verbote, jedoch mit Ausnahine von Obstkuchen und
Torten mit mindestens 25 <, Füllung.
Wiesbaden, den 6. Mai 1916. ^ 54

Der Magistrat.

Betrifft Verordnung
vom 1. Mai 1916 über die Sicherstellung
von Lebens- und Gebrauchsmitteln für die

Einwohnerschaft Wiesbadens.
In Abänderung der vorgenannten Verordnung wird auf Grund der

Bundesratsverordnung vom 25. 9. 15 nach Anhörung der Preisprüfungs-
stelle und mit Zustimmung des Herrn Regierungsprästdenten folgendes
an geordnet:

I. Für Fremde und Paffanten.
Ohne jeden Ausweis dürfen folgende Waren von jedermann gekauft

und von Wiesbaden ausgeführt werden:
alle Arten Schokolade und Schokoladewaren, mit Ausnahme von Kakao;
Wiesbadener Ananastorten;
Keks und Zwieback, soweit sie nicht nach der Backordnung vom 6. Mai

1916 durch die Bäcker zu verkaufen sind;
frisches und kandiertes Obst;
frischer Spargel;
Seifen und Seifenpulver nach Maßgabe der Bundesratsverordnung

vom 18. April 1916.
II . Für Borortbewohner und Offiziere und Mannschaften.

Es dürfen
a) die Einwohner der Vororte Sonnenberg , Rambach, Bierstadt,

Erbcnheim, Biebrich, Schierstein uud Dotzheim gegen vom Magistrat
ausgestellte besondere Ausweiskarten,

d) die Offiziere und Mannschaften (einschließl. Sanitätsmannschaften ),
soweit sie sich in Uniform befinden,

folgende Waren kaufen:
alle Arten Fische, frisch, geräuchert, gesalzen und in Konserven;
alle Arten Geflügel und Wildbret , auch in Konserven;
alle Arten Kolonialwaren , mit Ausnahme von Reis , Hülsenfrüchten,

Grieß , Graupen . Teigwaren und Zucker;
alle Arten Käse;
Konditorwaren , Torten und Obstkuchen;
Gemüse und Obst, frisch, gedörr: und in Konserven (Marmeladen ).

HI.
Die Uebertragung der Wiesbadener Brotausweiskarte bezw. der für die

Vororte ausgestellten Ausweiskarte an Personen , die nicht zum Haushalt
des auf der Karte genannten Haushaltungsvorftandes gehören, ist untersagt.

IV.
Im übrigen bleibt die Verordnung vom 1. Mai 1916, einschließlich der

Strafbestimmung , unverändert bestehen.
Der Magistrat behält sich vor, eine zusammenfassende Verordnung

demnächst zu veröffentlichen.
Die vorstehenden Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Wiesbaden , den 10. Mai 1916. F264

Der Magistrat.

Ziehung 23., 24., 25, 26. n. 27. M«i
f* Cöbupger

Oill-Lilltrii
363636 Loce 14005 Gewinne

bar ohne Abzug zahlbar Mark400000
Gewinn-Planwümm

50000
20000
10000

IA * A 030 M Postgebühr und Liste
LQäg n 30 Pt. in allenliOtterie-
Geschäften und bei den Kgl. Lotterie-

Einnehmern zu haben.

BerlinW., GelsbergstraBe 2.

DlMmAN bür.Dtzmse.
Infolge der Aenderungen der Backordnung werden

als Preise vom8. Mai d. I . ab festgesetzt:
flr1 Caib Kricgsdlol, ZV- Md. 50 M.
.. 1ßlSitze«. 55 Siam. 5

Mes -aden, den 8. Mai 1816. ™
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Zusatz -Kartoffelmarke«.

Auf Antrag können Zusatz-Kartoffelmarken,
und zwar in der Regel 1 Kumpf für die Person
und für den Monat, gewährt werden. F254

Anträge sind im Rathaus, Zimmer 38, zu stellen.
Mesöaden , den 6. Mai 1916.

Der Magistrat.Saatkartoffeln,
Kaiserkronen, Frührosa, Up de dato
(Posener Saatware ) empfehle ab Lager,

solange Vorrat.
Otto Unkelbaeh , SchwalbacherStr . 91.

NB . Bestellungen nimmt auch Herr - - - , ,
w. Hohmann, Sedanstr. 5, entgegen. Die Gültigkeit der Buttermarke „Gruppe 6 " ve-

f «* ? ginnt am 11. d. Mts . Die Dauer derselben kann infolge der
f vffCill*  beschränkten Butterzuweisung durch die Reichsverteilungsstelle noch nicht

bestimmt werden.
Der Preis der Butter ist 2.92 Mk.
Die Buttermarke„Gruppe5" ist verfallen.
Wiesbaden , den 10. Mai 1916. F254

Der Magistrat.

Industrie u. llp te date. Kirchner,
Rhei ngauer Str . 2. Telephon 479.

ÄlappfeMMt!
vollständiger Matratze & 2mal verstell¬

barer Kopf lehne. In wenigen Minuten ohne
jedes Werkzeug auf- oder abzuschlagem
Aufgerollt nur ca. 112 cm lang und —

24 cm Durchm Gewicht
mir ca. 10 Klgr

Gläffing. TraverS.

Rennprogramm!
J—==  Hoher Verdienst ! gesucht. II . UlElS,

Rheinstr. 27,
n. Hauptpost.

Rennprogramm!
vorrätig bei alle « Buchhandlungen
:: und Wiederverlänfer«. ::

.. Ausgabestelle
H . Giess , Buchhandl.

Mobiliar -Bersteigerung.
Unentbehrlich für Offiziere, Expeditionen,
Sommerwohnungen , sowie als praktische
Aushilfe bei beschränkten Wohnräuman-

L. Epstein, f&ainz,
Bahnhofstrasse 5.

Telephon 232.

Rheinstratze 27 (neben Hauptpost).
Vorverkauf von Eintrittskarten znm Rennplatz.

naft-BhlEjuragl"
D R G,M . -i Patent.

Öftere. u unfiat Pat . andern.
Jeder sein eig.Repa-
tateur ! Sie nützt
Steppstiche rote
eine Nützmasch.
Größte Erfindung,
um Leder, Falle,
Leinwand u!w mit
de, Hand zu nühen.
ZumReparierenvon
Schuhen, «chchirr., °
Sätteln , Segeln,

gelten usw Preis
x. St . aus Metall
mit 8 »erfchiedenen
Nadeln und Faden
Mk. 3.50

unter Nächst Porto u. Verpack frei
Ständig viele Anerkennungen.

Bitte beim Ankauf zu beachten:
Die ^Ahle ^Äuwel" ist stets aus
Metall , ist von unbegrenzt . Dauer¬
haftigkeit und unübertreffliches
Original -Fabrikat . kann deshalb
niemals mit wertlosen, hölzernen
und billigen Nachahmungen ver¬

glichen werden'
Gen.-Dertr . f. Kar . Preußen

G. Gckmib. München
Bnyerstr . 48/ -d E103

M. Stillger
KRISTALL- PORZELLAN

LDXÜSWAREN
HÄFNERGASSE Nr. 16

niiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiniiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiuiii

: STETER EINGANG :
KERAM . NEUHEITEN

«maniniiiiniinmimmmmuimnimiiimm
BRAUTAUSSTATTUNGEN
HOTELEINRICHTUNGEN

w Heute Donnerstag,
nachmittags 2 Uhr anfangend , versteigere ich tm Auftrag wegen Umzugs
folgende gut erhaltenen Mobilien . Herren - u. Damenkleider Wasche usw.,
öffentlich lneistbietend gegen Barzahlung in meinem Veriteigerungslotale.

7 Moritzstratze7, dahier.
Zum Ausgebot kommen: 2 sehr gute Plüschgarnituren mit i- 1 Sofa mit

2 Sessel und 1 Sofa mit 4 Sessel, sehr schwer U^ au. Mah.-Herren
und Damen -Schreibtisch, Mvhag.-Tisch. Wascheschrankchen, Vertiko.
Nähtisch u. Etagere , 1 verstellbares Rohr-Chaiselongue mit Matratze,
1- u. Ltürige Kleiderschränke, 1 Waschtoilette mit grauem Mtirmor,
Waschkommode mit weißem Marmor , polierte und lackierte Nacht¬
tische? 2 Nußb.-Betten , Deckbetten und Kissen, 1 Baby-Korb, zwei ehr
gute Eisschränke, 1 sehr guter Nußb -̂ und 1 Mahag -IttSziehtsch,
viereckige, ovale. Nipp- und Bauerntische, lNohrbank2  Stuhle und
1 Hocker, 1 Kinderwagen , 2 Sportwagen , Kinderstuhlchen, schr «nwr
Teppich, 18 Meter Linoleumläufer , Dteffingtreppenstangen, sehr schone
Chaiselongue- und Tischdecken. Plüsch- und Leinen-Portieren , cm
Lichtpausapparat , 1 Schreibmaschine lRemington ), 1 Stehputt , drei
eichene Lederstühle. 3 rote Balkonstühle, verschiedene midere Stuhle,
Hocker, Sessel, 2 Leuchter, 3 Stehlainpen , Kmge, 3 RevoIver. sechS
Gewehre, 3 Doppelflinten , 1 Pariser Standuhr , großer Goldspiegel.
Trümospiegel , 3 Aquarien , 1 Grammophon mit 12 Platten und zwei
Opern (Faust und Carmen ), 2 sehr gute Badewannen , Kuchenscchank,
Tisch, 2 Stühle , Wandbretter , 1 eleganter Damenhut nnt Federn,
3 einzelne sehr schöne Straußfedern , verschiedene Feinere Struuß-
federn, 1 Partie Weißzeug, Kopf- und Bettbezüge, Tisch- und Hand¬
tücher, Deckchen, Servietten , Damenüachtjacken und -Hemden, wollene
und weiße Unterröcke, Unterhosen, Windelhöschen, 1 Partie sehr
guter Herrenkleider (mittlere Figur ), einzelne Hosen, Westen, Joppen,
Frack-, Gehrock- und Sackanzüge, Ueberzieher, Morgenrock. Mutzen,
Hüte, Stöcke, Schirme, sehr gute Herrenhemden, Unterhosen und
-Jacken, Strümpfe , Kragen , Manschetten. Stiefel und Hausschuhe,
Militärmützen , Visiere, Schläger, 1 Sattel , Satteltaschen , Zaumzeug»
Futtersäcke usw., sowie verschiedenes mehr.

Adam Bender , Mtimlir nl MM.
Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

HMMrs-UkrleilmMelleI.in.li.§.

/

Fernruf 6237 «. 6315. 26 Marktstraße 26.

Wir offerieren unseren WeteiLigten
Kaffee-Ersatz, Oual. I u. II
Holl . Vollheringe , I. Qual.

Edamer u. Goudakäse
(Bollfett)

Oelsardincn
Plockwnrst

Schinken in Dosen,
14 bis 16 Pfund schwer

Aprikosenmarmelade , I.Qual.
Apfelkraut , I. Qual.

Blumenkohl , konserviert in
Fässern, 4 V» Zentner schwer

Erbsen , 1 KZ-Dosen, Prima
Kern- u. Schmierseife

f

Wum-Ersatz
gegen Achselschweiß vorrätig

Spezial -Geschäft für Hautpflege
Konnte, Moritzstratze 4.

fim Weit feHttldi
und Syeifegelatine hat abzugeben

Strähler » Waldstraße 49.
Prima Seifenlauge,

reinigt vorzüglich, Liter 15 Pfg.
Philippsbergstrahe 33, Part , links.

Tapeziererkleister
kiloweise »u haben Weichstr. 37, V,

Verkaufszeit : LSS TTfT

Wurft -Berkauf.
Heute und die folgenden Tage, so lange der Vorrat reicht:

r~ Fortsetzung des plockwurst-verkauf;
per Pfund Mk . 4 .—

im Lokale„Zu den drei Königen", Warklstr. 26.
Der Verkauf findet nachmittags zwischen3 bis 6 Uhr nur gegen

Vorlegung der Brotkarte statt.
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